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Die englische Note.
Ms bisher nur durch Zeitungsmeldungen
lettürgt wied-crgegeben worden war, ist

d?e neue Ententenote  bestät gr
zen. England und Frankreich Huben sich

Mach tat ächlich dahingehend geein gt, dle
hfvberschlesier in Köln  abstimmen zu
n. Ai-ährend der „Temps" noch zuge-

^ hat, daß es sich um ein-e A b ä n-
!,rung des Friedensoertrages

dele und daß demgemäß die beieil.gtsn
gerungen, also sowohl die polnische als

die deutsche Regierung, ihre Z u st i m-
ng dazu erteilen müßten, wird in der

!liett Note von einer „freien Auslegung"
Friedsvertrages gesprochen. Wenn

Meitig die Sicherungen  erwähnk
n, die erzielen sollen, daß eine ver¬

tue Wertung der Stimmen nicht ein-
so kann nur geägt werden, daß es

Herungen dafür überhaupt n cht gibt gibr.
re Stellung  zu dieser Ententenote

^hr klar und eindeutig. Es handelt sich
ms nicht um eine freie  A u s l e-

ng,  sondern es handelt sich um eine
jänderung des Fried ensver-
agcs. Zu jeder Abänderung des Frie-
s:ert:ages muffen wir unsere Z u st i m-
iig erteilen. Wir können sie in diesem
!e nicht geben, sondern wenn die Entente

pauf besteht, daß wir in allen Punkten
Bestimmungen des Friedensvertragcs

uzchalten haben, so müffen w r auch
merseits daran festhalten, daß bei der

iimmung in Oberschlesien nur die
Mmungen des Versailler  V e r-

es  und nichts anderes zur Anwen-
zu kommen haben. Unser Standpunkr

der Standpunkt der glatten A b l e h-
«g. Wir können auch nicht glauben, daß
Leien der Regierung  ein anderer
«dxunkt eingenommen wird. Wir wür-
es uns auch nicht gefallen laffen. wenn
uns diesen Vorschlag in Form eines

ftats  aufzwingen würde, sondern wir
mdann unsererseits gezwungen, die

equenzen  aus einem solch offen-
Much desFriedensvertrages zu ziehen.
Abst mmungsberechtigten selbst haben

üs ihre Meinung zum Ausdruck ge-
Der Vorsitzende des Verbandes

«ttreuer Oberschlesier in Kattowitz
mGeneralL e R o n d ein Schr e i b e n
ihtet, in dem er auf den Rechtsstand-
t verwiesen hat. Die deutschen Parteien
Westens haben einen gemeinsamen
ruf erlaffen, daß für sie nur der
Standpunkt maßgebend ist. Die deut-
Lefsentlichkeit hat einmütig und ge-
ftn die Vorschläge, soweit sie bisber
At waren, a b g e l eh n t. Diese Volks-
^ebungen, die an Deutlichkeit nicht zu
»reffen sind, müffen der Regierung Kraft
Gersten Widerstand  geben. Wir

^ln nicht daran , daß es gelingen wird,
Mffch-französisch-polnischen Vorschläge
N zu bringen, und die Volksabstmr-

in Oberschlesien so durch üführen, wie
^ Friedensvertrag vorsieht.

Eine Anfrage an die Regierung.
I?'rlin. 4. Dezbr. (Priv .-Tel.) Der Abg,

^einbaben (Dt . Vpt.) richtete eine
an die Regierung,  in der er

Weunigte Antwort bittet, ob die Re-
Ti gewillt sei, die Vorschläge  der
»kn Regierungen über die o her¬

risch « Abstimmung abzuleh-
°n dem klaren und unzweideutigen
ut des Artikels 26 des Friedensver-

!̂ !esth a l t e n und jede andere
Wung als erneute Vergewalti-
,und für Deutschland nicht b i n-
iu erklären.
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Aufruf zur Grenzspende.
i'pcll an di« freiwillige Liebestätigkeit.
l'n. 3. Dezbr. (W.B.) Der Reichs-

^  und der Reichskanzler ersoffenAufruf zur Grenzspende:
"8 der Abstimmung über Oberschlesien
man. Allen Ober'chlestern muß die
!?ung an der Wahl ermöglicht wer-

e Mittel  find dazu erforder.
einmal ergeht der R ü s a n d i e

freiwillige Liebestätigkeit,  da¬
mit durch de  Hilfe aller deutsches Land dein
Deutschen Reiche erhalten bleibt. An der
Opferfreudigkeit  des deutschen Vol¬
kes mögen die Obevschlesier erkennen, daß
das Vaterland an ihnen hängi.
Sie mögen daraus neuen Mut zu treuem
Beharren  schöpfen . Umso einmüt ger
werden sie ihre Stimmen für das Deutsche
Reich abgeben, je sichtbarer hinter ihnen der !
Wille des deutschen Volkes  steht . ’
Der Ausdruck des Willens ist tue Tat.  Zu
solcher Tat bietet die Sammlung zur
Crenz'pende Gelegenheit. Keiner darf feh¬
len, wo es gilt , der Heim atdieTreue
zu beweisen.

« Amsterdam, 3. Dezbr. (Wolfs.) Der
„Telegraaf" meldet aus Haus Doorn,
das Befinden der vormaligen Kaiserin
sei äußerst kritisch.  Man erwarte
jeden Augenblick den Tod. Eine Bestäti¬
gung dieser Meldung aus Haus Doorn sei
bisher nicht eingetroffen.

DieVölkerbundsversammlung
Die Wirtschaftsblockade.

Genf, 3. Dezbr. (W. B.) Rach ein¬
gehender Aussprache genehmigte die Unter-
kommi sion für Blockadefragen, d e unter dem
Vorsitz von Lord Robert C e c i l tagte, den
Entwurf eines Berichts über die Anwendung
der Wirtschaftsblockade.  D 'eser Be¬
richt enthält Anträge, die zum Teil der
Versammlung zur sofortigen Verhandlung,
zum Teil der internationalen Abrüstungs-
kommiffion, deren Bildung bevorsteht,
überwiesen werden.
Die Aufnahme Oesterreichs in den Völker¬

bund angenommen.
Genf, 3. Dezbr. (Wolff.) Der 5. Aus¬

schuß des Völkerbundsrats hat einstimmig
den Antrag auf Aufnahme  O e st er¬
reich  s in den Völberbund angenom¬
men.

'■%

Die Londoner Konferenzen.
Paris , Z. Dez. (WB .) Der Sonder¬

berichterstatter der Agentur Havas in
London  berichtet , daß die alliierten
Ministerpräsidenten heute vormittag von
halb 12 Uhr bis nachnnttags halb 2 Uhr
verhandelten. Man habeddie Beziehungen
zum Vertrage von Scvrcs und der in
Griechenland  neu geschaffenen Lage
geprüft. In der Nachmittagssitzung, die
um halb 4 Uhr begonnen hat, werden die
notwendigen Schutzmaßnahmen  ge¬
prüft werden, die man von Griechenland
verlangen wolle, wenn es trotz der War¬
nung der Alliierten König Konstantin
zurückrufcir werde. Der bedeutendste Ent¬
schluß, der vormittags gefaßt wurde, sei,
daß die englischen, französischen und
italienischen Vertreter beim Völkerbünde
aufgefordert würden , sich gegen den Ein¬
tritt Armeniens  in den Völkerbund
au-zusprechcn. Armenien habe noch keine
legale Existenz, bevor der Friedensvcrtrag
von Sevres in Kraft getreten sei. Außer¬
dem seien die Grenzen des neuen Staates
noch nicht fcstgelegt.

Das Berliner Wachregiment.
Berlin , -2. Dezbr. (Prio .-Tel.) Ueber

das Wachregiment in Berlin  teilt
der „Berliner Lokal-Anzeiger" noch Einzel¬
heiten mit. Er schreibt: Die Maßnahme ist
nicht als eine dauernde  gedacht. Sie
wird mit der Neubildung des Heeres fort¬
sallen. Um die Reichshauptstadt nicht ganz
von Truppen zu entblößen und d»e nötigen
Wachen zu stellen, werden aus anderen
Wehrkreisen einzelne Truppenabteilungen
auf zwei bis drei Monate nach Berlin
kommandiert. Durch Zusammenziehung von
Truppen aus allen Gegenden Deutschlands
soll die Einheitlichkeit der Ausbildung und
das Gemeinschaftsgefühl gestärkt werden.
Wie das Wachregiment liegen wird ist noch
nicht bekannt.

Der Zustand der Kaiserin.
Amsterdam, 3. Dezbr. (Wolff.) Aus

Haus Doorn wird mitgeteilt, daß in dem
Befinden der vormal gen Kaiserin  keine
Aenderung eingetreten sei. Der frühere
Kronprinz ist noch nicht von Wieringen nach
Doorn abgefahren.

Deutsche Auswanderer.
5 Millionen deutsche Auswanderer.
London, 4. Dez. <WB.) „Daüy Ncws"

melvei: Unter den l3 Millionen Europäern,
die um Uebe,fahrt nach den Vereinigten
Staaten uachsnchien, b finden sich fünf
Millionen Deutsche.

Washington , 3. Dez. (Wolfs) Der Vor-
sitzende des Emwandererauesibuffes des R -
piäsrntantenhauseS legte dem Auischnß einen
G.s tz' Niwurf vor, noch dem die Ein Wan¬
derung  für die nächsten zwei Jahre ver
b ot en wird für olle Einwanderer, die nicht
durch Bai de des Blutes mit einem Amert--
kaner oder mit einem Ausländer, der in
d>n Bereinigten Staaten aniäisig ist und die
Absibt kund gegeben hat, sich naturalisieren
zu laffen, verknüpft sind.

Holland und seineSchützlinpe.
Amsterdam, 3. Dezbr. (Wolfs.) Den

Blättern zufolge kam es in der gestrigen
Sitzung der Zweiten Kammer  zu einer
kurzen Debatte über die Stellung des vor¬
maligen deutschen Kronprinzen.  Das
kommunistische Mitglied der Kammer v.
Ravenstein erklärte, düe Anwesenheit des
Kronprinzen in den Niederlanden rdürde
früher oder später unangenehme Folgen für
die niederländische Regierung und die Nie¬
derlande haben. In Deutschland sei ein sehr
starke reaktionäre monarchistische Bewegung.
Er sei davon überzeugt, daß der Kronprinz
damit in Verbindung stehe. Minister Ruys
de Beernbrouck erklärte, die Regierung hätte
es viel lieber gesehen, wenn die Hohenzol-
lern nicht nach den Niederlanden gekommen
wären. Sie sei aber davon überzeugt, daß
der vormal ge Kronprinz mit der ihm ver¬
liehenen Gastfreiheit keinen Mißbrauch trei¬
ben werde. Beide fürstlichen Flüchtl nge
hätten bisher eine korrekte Haltung
gezeigt. Wenn in dieser Haltung eine Ver¬
änderung eintreten sollte, würde die Regie¬
rung ihre Pflicht zu tun wiffen. Er sei
überzeugt, daß zwischen dem Kronprinzen
und einer bestimmten Partei in Deutsch¬
land keine Verbindung bestehe. Er sei nicht
in der Lage, öffentlich mitzuteilen, welche
Maßnahmen  die Regierung mit Bezug
auf die Kontrolle des vormaligen deutschen
Kaisers und des Kronprinzen getroffen habe.

Das Kinderelend.
Berlin, 3. Dezbr. (Wolfs.) Auf dem im

Wohlfahrtsministerium züsammengetretenen
sechsten deutschenK o n g r e.ß für S ä u g-
l i n g s schu tz erklärte der Vorsitzende Ge-
-heimrat Bumm, Präsident des Reichs¬
gesundheitsamtes, es gebe Völker, die für
unser Kinderelend kein Gefühl hätten , die
sogar unseren hungernden kränklichen Kin¬
dern und unsiren werdenden und stillenden
Müttern die geringe Milch , die wir noch
haben, unbarmherzig wieder entziehen
wollen. Das seien gerade tzje Nationen , die
von dem Völkerbund, der Völkerverbrü¬
derung und der alles umfaffenden Menfchen-
kie-be sprächen. Nichts könne unauslöschl chen
Haß und das n'mmer verschwindende Gefühl
des gröbsten Unrechts in einem Volk so
Hervorrufen, als wenn die Mütter und Väter
ihre hilflosen Kinder durch derartige Maß¬
nahmen zugrunde gehen sähen.

Eine Enzyklika des Papstes.
Frankfurta. M., 4. Dezbr. (Priv .-Tel.l

Der „Franks. Ztg." wird aus Rom gemeldet:
Auch in diesem J -ahre veröffentlicht der
Papst beim Herannahen des Weihnachts¬
festes eine Enzyklika  zu Gunsten der
notleidenden Kinder.  Es wird eine
allgemeine Kollekte am Feste der Unschul¬
digen Kinder (28. Dezember) «ngesetzt. Das
Liebeswerk wird besonders wohlhabenden
Kindern und Bischöfen reicher Gegenden
empfohlen. Der Papst selbst spendete 100 000
Lire.

Lokalnachrichten.
Zuschriften öder Lokalereigniffe find der Redaktion
ltets n-illkommen und werden auf Wunsch honoriert

* Stadtverordneten Versammlung im
Rathaufe >m Dienslaa, den7. Dezember 1920,
abends 8 Uhr.

Tages . Ordnung:
1. Aufstellung eines weiteren Gasbehälters.
2. Kreditübertrazung für duS Lyzeum.
3. Bewilligung eines Kredits fü>Nachsteuer-
Veranlagungen.

4. K êditbewilligung für die Revision der
Feuerstätten.

5. Detgl . für Heizung der Bürgerschule I.
6. Desgl. für Heizung der Büigerschule II.
7. DeSal. für Heizung der Bürgerschule III
und IV.

8. Desql. für Bürokosten dcS Magistrats
Abt II. ,

9. Desgl. für die Armenverwaltung.
10. Desgl. für Hoch- und T efbauien.
11 Desgl. für Bürokosten der Bauverwal¬

tung.
12. Deszl. für Unterhaltung der Kläranlage.
13. Desgl. für die Polizeiverwaltung.
14. Fass ng des Mühlgrabens bei der San¬

delmühle.
15. Einführung einer Alters- und Hinter-

blirbenenversorgung an Lohnempfänger.
16. Reichidarlehen für Kleinwohnungsbasiten.
17. Bewilligung der einmaligen Beschaffungs¬

beihilfe auch an di«j nigen Eewerb-lofen,
welche am 1. September auf 2 Monate
Eiwelbrlosenunlerstützungbezogen halten.

18. Becker-Stiftung betr.
19. Aufstellung von Oefen in den Zeichen¬

sälen der Fortbildungs schule.
20. Holzabgabr an die Erwerbslosen.

8 Der erste verkaufsfreie Sonntag
vor Weihnachten ist der morgige, an d m
die G' schäftstofale von vormittag' 11 bis
nachmittags6 Uhr geöffnet sind. Möge von
dieser Elnka>ifsgflkqenheit recht fleißig Ge¬
brauch gemacht werden.

tz Lebensmittel 'Ausgabe. Bon Montag
ab werbenp>o Kopf der B oölkerung1 Pfd.
Corned Beef im Hofe der Lebensmittelamies
ausgegeben. Näheres ist noch aus der Be¬
kanntmachung zu ersehen.

s Der Zweigverein des Evang. Bundes
bat zu feiner morgm in der Erlöserkirche
statisiudenden Jahresfeier sowohl für den
Boimiltagsgotlisdienst als auch für die Nach,
feier am Abend den als heivorraqendcn
Redner und eifrigen Vertreter der Evang.
BundeSfache bekannten Pfarrer Kopfermann.
Ems gewonnen. Der Posaunenchor der
Männer- und JünglingsverrinS sowie der
G mischte Chor der Eilöierki'che haben ihre
Mitwirkung bei den Veranstaltungen zuge-
sagt, sodaß die dem Ernste der Zeit angepaßte
Jahresfeier einenwüid genVerlaufnehmen wird

* Deutsche Demokratische Partei . Ge¬
mäß Inserat im Anzeigenteil werden die
Mitglieder und Freunde der Partei zu
einer wichtigen Versammlung arlf Montag,
den 6. Dezember, pünktlich8 Uhr abends
in das Nestaurant „Schützcnhof" Audcn-
straße, 1. Stock, gebeten. Wegen strenger
Jnnchaltung der Polizeistunde bis 10 Uhr
wird um pünktkichcs Erscheinen gebeten.

tz Versammlungen Heute Samstag
Abend 7 Uhr ist Mitgliederversammlungdes
„S o z i a l dem. V er ei n s" in der „Neu n
Brücke." Die T ranrpo rt - Arbeit er
hallen eine außerordentliche Mitgliederver¬
sammlung abends8 Uhr im „Nassauer Hvf"
ab. Die Hauptversammlung der Reifei-
s eng e n os senschaft Homburg - Kir¬
dorf  wird morgen Sonntag uachmitiag3
Uhr im Gasthaus „Zum Schwan«n" in
Kudorf abgehalten. Die Kleingärtner
der Kasernenäcker  versammln sich
Montag abend7Uhr in der „Neuen Brücke"
Vom Reichsbund der Kriegsbe.
schädigten  wild Montag Abend eine
Versammlung in der „Goldenen Rose" ab-
g«halten und vom Eogl . Arbeiter¬
verein  im »Römer".



JgtumIgfcte ", « rt Kombur, ». ».

n. iÄrdrUl «i«r des Deulilyeu Off ' t «er-
Bunves lOr .Sgruppe Homburg Mar . jch'^ bt
un » : Der auf d .r „* ortwjSf «rfq£ J«
b .nffeirt der Ortsgruppe Homburg de« . 0.
O B ." verzeichnet - „Walkurengruß ' st v n
dem Dichter Fel x Aemu » dem „D .- O . B.
gewidmet . Er ist schon y$ ' « Buch
h .ndlunaen von Sch ck, Supp " vd Staudt
für 1 Mk käuflich. Der Reinertrag die e«
Ve kaû s floßt ebenfalls in den Denkmals'
sond» der hiesigen Kr ' egerveretmgungen . Kar
, n >ür die Gidcnlseier smd vom 5 . d. «

De» Bestimmungen auch für Lehrlinge
in Tarifverträgen festgelegt werden können^
soweit nicht die besonderen Stellen gesetzlich
übertragenen Besugn fle hierdurch berührt
werden . Für die Regelung dcS Lchrbn ^ -
wesen» im Handwerk hat die Gewerbeord¬
nung den Jinung ' n und Handwerkskammern
bleiartige B ' fugniffe zugewiesen . E .n« tar , .
vertragliche Regelung der Arbeltiv .-,Haltnisse
der Handwerkrlehrlinge ist hiernach nur tw
low il zulässig , al « nickt die Innungen oder
Ha .rdwnks «amm -rn zuständig sind oder al»ihrö >, (i >n feinen ffi b̂rciucbi ' nsür die Gedenkfeier sind vom S d. M .«. ^ ^ ^ Befugn ' sim keinen Gebrauch

ab im Kurhaus zu haben . Gelegentlich emer h, ^ n . D .e beze.chneie Z ständigkeit
Bttp echuna der — ln Fachkrefl " D J er  Innungen und Handwerkskammern be-
Dante ' » ..Göttliche Komödie und> S - ech - ^ n,e,nes Dafü . haltens auf d .e
..Faust " gestellten - .Gött chen Trag » öffentlich rechtliche Seite des Lehrv .rhaitnissiS.
von Felix AsmuS fckneb kürzlich eine Ä IN ^ ^ ^ Regelung de^ emgen Be-
l .ner Awo » ät im ..Tag stimmungen der Lihroertrags d.e un-
bürg lebenden Dichter : l mittelbar die Ordnung des Lehrverhalt
hat derartige höchste GersteLfluge inJl  j .» bie  Au ?b,loung der Lehrling ?, die Ab.
form z.  verzeichnen ; st- stehen. nur .ve« .n e t ^ ^ bie  Feststellung der
hier und dort . Sie erhalten ptzt " "ZLj« en  Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen d.e
versprechenden Zuwach ; durch da« Schaff von Leh lingihöchstzihlm und d.e
eines D -chters . der ° >le de wel .b. w^ ven » « ^ S Zw .ckr der Lehe  angcken
Gedanken und deren my 'h' sche- oder^ g- ck « ^ Innungen und Hrndwerk . kümmern find
liche T äger gleichsam «u» der Vogelschau ntd )t ^sugt . in d.e rein privatrecht-
der Weltgeschichte und der Ew 'g e,t ,n emer ^ 9 ^ en fiib , me ,jtrri ,„ nl)
fortlaufenden Entwicklung .usammentatzt . deren g . (. xj„ . ^ „ ifen und Vorsch . iften über
innerer , sie einendes Band die Frage k ^  Lehrlingen zu leistende Bezahlung,
E löiung der W -lt ist : Ein Wert > > Bergütung oder Kvstenentschäd 'gung zu treffen,
gerade d.m mißhandelten . tckter verz Hj „ nach können diese Entschädigungen auch
f luven deutschen Volke zu ' zeüwle eln D on ^ H ^ dwerkriehrlmge tariflich vereinbart
in der Not kommt . Er gereicht m r zu vooer ^ tari p d, en  B st.mmungen treten
gve .be. davon der meckeren deutschen ^ t ^ ^ weit sie sür die L . hrlinge günstiger
ei , e erst ' Mitteilung macken zu ««» , «® U b an ' Me  Stelle der betreff -„de Bestim-

» Streif« h t e- , ch° » » -' - » « «.<. « - - r „ „ w -, .mz . . ® r. Brau ». ,
kebn erregt und f.eudlge Anerkennung gc .. . .
L,," n - ul .b die« nicht allein um fernes Ge - * Freie E nfuhr für Heringe . Amtlich
danken, eh ilt' S willen, sondern auch wegen ^ 'rd mitgeleill : In Anleunung an ein n

__ en “•“il”
vSllige Ve . kennung der Tatsachen ergibt das
Ganze eine Schraub « ohne End «. . . .

will nun denjenigen Lesern, denen vrei«
408 Millionen vielleicht viel Kopsj rbiechen
machen, e.nmal ganz klar vor Augen führen,
wie berzlich wen' a davon der einzelne
amt ? bekommt. Nehme ich selbst meine 2 « >nd
an . Der eme Sohn ist 18. der andere ' » Jahre
alt Jt > erhalte bisher sur den alt ste» Sohn
kur den Monat 8 ) M plus 50 Prozent Teuer-
LÄch, - - «» ich » » i » ' " »  s “_f,,c En fflrßXfnt al ich iö Ule I tz> Iorre
wir l0 » Prozeit Teuei unaszuschl^g' bekommen
Dann erhal 'e ich sür den al ' .-sten « oh-i l -!0 und
^ den »werten 100 « b , Ich erh ute ° !s° -m
Ganzen für beide Kinder für den Monat So M
mehr Das allo ist mein A -rterl von den ge>

■tÄSB f m. » » «Ich »- " . -
nehme , das; mancher L ser still zn sichl U), lm -
„3a da hätte ich aber nichts gedacht, das ki.ng

W ^der ^ EinzeMe wird »»geben müsi-n, daß
man mit düsen 55 M für 2 Kmder fast gar
n chts anfangen kann kosten doch Ä
Sti f lsohien etwa diesen Preis . E -> ' st aüo
Wirklichkeit ein Tropfen auf den Ste n.

Das Schlimmste an der ganzen Sache ' t
hrtbei das dag durch die vielen grosien m d>e
Welt posaunten Riesenzahlen für d̂l« gro^
Oeffentlichke't ein ^ ganz saliches B - .

Iwteiilchakt in ihrer G samtheit entiteht . )̂ch

ff Ä »'?. r» Si 'n- d-- B-. M,
ich sage, wir verzichiea gern auf leb-S w,t - re
«äarild iicke der Gehälter , wenn wir Lebensiii 'Nei

Kleidung zu ongemesienen Preisen rrhglten
können. Aber so lange dn .cht d r Fall stl.
müsien wir das forder ", was zum Lebensunter
hall unbedingt erforderlich ' st. ,^ch doffe. dag die Leser solche ÄNiier,n
r-llkuntt mit a deren Augen ansehen werden und
der Beamlenschaft Gerech.igkeit wldersahreu

la ff en- Zierau.  Postsrkretär.

4. lttzy

lizeiverordnung vor , di « zur Ausführui ^ ^
Ortsstatuts erlassen werden soll

Gedenktafel für die im Km««- « ef°llev^
Die Ehrung der im Krieg « gefallenen Fi^
r .chrdorser durch Errichtung einer
tafel und ein « entsprechend « Anlag « ^ \\ t
Äommtlxon ebenfalls uiVb
Stadt ». Lobeau vor , zunächst «nmalpi^Stadtv . Lsdeau vor . zunächst « nmal i & - üd
zipiell Stellung zu nehmen und sich ub«r tz- »
qRTnktrMf> iu äusiern . Einmutig kam i« sä. 0 sPlatzfrage zu " äußern . Einmütig kam i,
bet Aussprache zum Ausdruck , daß «§ ei**
Ehrenpflicht der Stadt istkhrer gefalle ^ ,
Söhne durch ein würdiges Mal zu gedrnki„,
nur über den Zeitpunkt der Errichtung gi*.
gen die Meinungen auseinander . Es

sä. Ob-
i> rLf*

parj'Llm^ fl
Kleßeiie

wiii
einstimmig beschlossen, eine würdig « Anlav,
zu schaffen und der Bürgermeister mit ^
Vorarbeiten beauftragt . In der Piatzsie^
soll eine Ortsbesichtigung unter Zuziehun,
«ines Sachverständigen vorgenommen wer,

^b^Äufnahm « eines Darlehens von 5l>W
M bei der hiesigen Sparkasse für Hersirl,
lung von Wohnungen . Stadtv . Belt«
richtet über die Beratungen bei: Swan*
kommisston . Dieselbe ist bor Ansicht , daß di. !
b ' sher aus Mitteln des Betriebsfonds ach '•.z.. .. o.tc nrvo Wf für b ;>e SSexTteHiin#
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bisher aus mum » o- s Kn
gewendeten 25 000 Mk . für d :e ^ erstellun, .̂chlandS
»an Wohnungen , und auch d .e für den glri. ^ SBi’r

siellungsntttlel vei einen , um den re 'nen tNe-
danken auch anschaulich zu macken und ^dadurck
den Glauben an ihn zu krasiigm . dem
in künstlerischer Vollendung vorgetragemn
Worte ges-llt sich die Tonkunst mit eni
sp . cchcnden, in die T .efen de« G .mule » grev
seuven Srtz n . fast dmchwea m t solchen au»
Brethooen » Sonaten und Tf ' os . Ganz na-
tü . l .ck ! Denn kein a derer Meister der Tom
kunst bnt t dem D chr-r wesensgleiche Klange
von so hoher Vollendung . Und zu drnt
we .drn dem Auge d,e sesistehenden Sinn¬
bilder und zugleich Jnnenb .lder d «̂ Hörer«
oder die Vorgänge im saib 'g' N Licht und
BiwegiMgsbltde anschaulich vo,gesuhlt . Ew
entstehen au » mehreren K ästen ein Ganzes,
eine stark- Gesamtwirkung . fre VDiü-q Dt»- C4«.m fCiM .u+\tinii1 mit

Ucl UCICUiyiCH wvwv »» . '
staltung der Saizh ' r >ng .' einsuhr statt >rm
Interesse derVolk <einähruna Wirdebcschlossm,
ron der koniiugentierten E » sahe abzuichen
und die Einfuhr ab 15 . Dezember bis auf
weiteres freizugeben Eine drhingehende Ver¬
ordnung wild demnächst erlassen.

* Schnerfall im Schwarzwald . Wie
auswärtige B äner meldin , >'t >m Lchwarz-
Wad Schneesalt bi» auf 1600 Meter he' ab
rrngetreten . Die Schneedecke ist 20 Z -nt . dick.

* Schöffengericht . Wir erhulten fol
gende« Schi ecken:

Bad Homburg v. d. H ., den 4 Dezember 1920
Am Roiid . ll Ne . 2 . pack.
An di« Redaktion de» Taunuiboten

Hier.
In Nr . 277 des T u usbolen vomvollkommensten künstlet schen Emi .chtung mlt . ^ mr . zu * ■ u

El .mbuna Veda f, die aber auch einen uverau , 2 . 12 . 1920 deingm Se folgende Not 'z.
Lew amen Fol '.schcktt der Darstellungsknnst dem vi r .en Falle »w' schen Groß
d .deniet . - I und Lambrecht . Wohnort unbekannt , kam erbedeutet.

* Bereinsfeste . Der Quart e t t •
Verein Homburg  oeiairstaliet heute
eine Abendunterhaltung >m Rümer-
saale und ,.M e y er ' S D ° pPe 1 Qu ar-
t e 11 “ morgen Abend fern 1 . löt, ^' un k'
f est im „Schützenhof " . — Der Rauch-
k t u b „Vorwärts"  ladet zu ernem W r n-
terfest  auf morgen Sonntag Nachmittag
in den „Nassauer ein.

dl . Kohlen im Stadtwakde . Aus dem
Leserkre 'S wird gesch ieden : Zu den mterrs
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Nachrichten«»»Frirdrichsoors.
Bekanntmachung.

Wiederholt ist e« in der letz'en Zelt vor «e-
kommen d ch Fuhgä «er die öffentirhen Weu«
veckchsen „nv uder Wege und Aeck.-r getreten
si„d um adzukürzen." Es wird daraus a'>smerk.
snn ' gemacht, dah das Betreten fremder DiUnd-
tilcke °7rdo,en ist und bei Nichtbeachtung d,r es
Verbotes Bestrafung ersolzen mutz. Glckchzettig
wird darauf hing.-w-esen, dasi a ..tze' halb der
ftäckisch-n Spielplätze an d r Pl "nta >lon Futz
baUspiele nicht abgeh >lten we.den dürfen.

Frtedrich . d- rs (T, .>. 4. Dezember ,920.Der Bürgermeister
9878 Foucar.

zu ein m Begleich . ^ „ ,
Diese Notiz entspricht nicht der Ta sacke,

da ke n V rgleich grsck ossrn wurde , sondern
der Ve t eier d-S Klägei » die Klage zurück-
zog und fäm ' liche Kosten übernahm.

Da e» fick im vorliegenden Falle um
eine angebliche  Beleidigung der Frau
Groß durch meine Frau handelt , so lege ich
Wert darauf , festziistill n , daß es doch wohl
ein wisentlicher Unterschied ist , ob ein V -r-
aleich aeschloss n wird oder die Klage ui terbi . rroytrn UH WIUUMV». . “ —r . r glkiip geiu, !u, , n >v>>u

Leserkreis wird gesch ieben : Zu den interrs Übernahme sämtlicher Kosten zuruckgenom
santen M .lle langen über Kodlenschürs .ingen mm  ^
bü ste a >S Nachtrag eine Brkannimachunq I ^ . m . ^ .f^ -chende Rickdu sie ai » v.i.v -y- - -- ;: ■ „
willkommen sein , die sich .m Landgrafl . Hrss
Amis - und Jntelligenzblatte vom 6 . Ap -.t
181b fi idet . Dort heißt eS : Zam Behufe
der gegenwärtig so nörigen Hoizersparni»
wird >m hiesigen Stadiwatde eine bedeuiende
Quantität Tv >f gegraben weiden . Ueber die
sich dabei ergebende Unkosten und andere Be-
dinqn .sse soll Montag « den l 3 . ^ »
nachmittags 2 Uhr auf iRatMe
Rnck'proche genommen und die löbliche Bar-

l wiro . „ , .
Ich ersuche höfl . eine enlspreckende Rlch

tigstellunq in Ihrem Blatte zu bringen und
zwar gleichfalls unter Nennung der
Namen. , „

Hochachtungsvoll
Lambrecht

Kreisautschußsekretär.

Briefkasten der Schrisllrituny.
B . Der Hausbesitzer hat für ave durch Frost

.j Die Stadtverordnetenverfammluns be-
schäftigte sich gestern abend runächsi mit der
Ruhestätte d-r Toten . Zur Erhaltung de
Ordnung und würdiger Psl ^ g« ist ein Orts¬
statut aufgestellt worden , das durch D . fch tz
festael «at wird . E .ne entsprechen -« i °U C-'
Verordnung , die zur Begutachtungl »orhegr.
wird dazu erlaffen werden . Eine GJtunfl
der inr Kriege gefallenen Frie -
richsdorfer  durch Errichtung einer Ge¬
denktafel wird angeregt . Einig ist sich d >e
Versammlung darin , daß durch eine würdige
Anlage der Söhne der Stadt , d '.e mit ihrem
Blut ' die Treue zum Vaterland besieg - lt
haben , gedacht wq- den soll . Ueder di « Plast-
frage , den Zeitpunkt der Errichtung und ^d ' «
Aufbringung der Kosten muß wohl noch
öfters verhandelt werden . — D :« Herstel¬
lungen von Wohnungen haben bis letzt ca.
25 000 Mk . Kosten und Vorlagen durch d e
Stadt erfordert . Dies « Gelder sind bisher
dem Betriebsfonds entnommen worden . We
tere Ausgaben auf dem Gebiet der Woh
nungsfürsorge stechen noch bevor . Mck
Mk 25 000 .— hofft die Wohnungskommis
sion b ' s zum Frühjahr auszukommen Du
dem Betriebsfonds entzogenen Gelder folien
demselben wieder zugeführt und der ganze
Betrag von 50 000 Mk . durch erne Anleihe
bei der hiesigen Spar - und Leihkaffe ausoc
bracht werden . Die Gewerbliche
Fortbildungsschule  kommt m' t dem
ihr zur Verfügung gestellten Kredit n ^W
aus . da die Vergütung für Erteilung des

50 ?L erhöht werden mußte.
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Rück'proch ' genommen und die löbliche Bür - Der Hausbesitzer hat für aste durch Frost aus, , bet̂ b .e e

gerlchast hierzu eu' g. laden werden Homburg A ^ h-nde Wafferschädrn auAukmrm -n.^ ^ ^ U t ^ ^ fordertVn MkV' üOO.- werden b»
vor der Hohe , den l . ilpnl : " L wenn es nöi'lg 'st, auch am Taa die Maflerleitlma . ^ nt Verwältungsaffistent Krebber
kann der Be «fasstr obiger M t 'etlung Einf ' ieren zu v rhüien . ahnest ll , wird Bei . cht am ' lO. Dezember ' als Steuerstkrctar
^ " Akten Aufschluß finden , °b , tat ^ J ©tnttei * mutz er auf dem Bu .ge. steig pteuen >i nan3amt <5 t lnbau Teti. Bürger¬

meister Foucar dankt dem in ^

b n «wen «tu | |u;iup ,•——1 " ■
Tvrf gegraben worden und wo daS geschehen
ist R . ll S Auszeichungen , der ja manche»
über Tmsoo .kommen geschrieben, geben vcr-
mutlich auch noch Anhalttpunkie-

i'w Eins'teren zu v ruueen. -^ '.7''-
Glittet » mutz er auf dem Buige , steig streuen
lassen.

- Ersatzleistung für Wertpakete . Die
NeichSpostvcrwaltung , die bisher bei der
Schadcncrsatzlcistuirg für Wertsendungen,
eirtsprcchend der seit vielen Jahren rn deir
Kommentaren zrim Rcichspostgesctz vertre¬
tenen Ncchtsauffassung , den Absender m
Höhe der Herstellungskosten der Sache
entschädigt hatte , ist dazu ühergegangcn,
die Ersatzleistung auch auf dcu Uuter-
nchmcrgciviirn , soweit ciu solcher üblich
uud angemesscu ist , auszudchucn . Die
Reichspostaustallcn sind hiervon durch das
Postttachrrchlcnhlatt verstäudigt worden.

* Entschädigung für Lehrlinge im
Handwerk . Zur Frage der ta . ifl 'chen Re-

btr Ellt ?cbäbigung Lehrlinge
im Handwerk halte sich, wie w.r der

Franks . Z ' g." eutnrhmen ein dockiger Be-
rirlrleiter an das Reicharb eitrmin i-
sterium  um Enischeiduvg gewandt. Dieses
antwortete wie folgt : Das Re 'chsade.t- m,n,l
sternim vertritt nach wck vor den Stand.
Punkt, daß die da» Arbelt- vethältni » regeln

Eingesandt.
Zur Aufklärung!

Fm Frank ',,rter -General Anzeiger - vom
1 Dezember fand ich einen Artikel mit der
kstberlchrist -Erhöht - Teuerung * " ,.
sckläge .» Da mich dr ser A' tstel lehr,Mer
i-ssiert». las ick ihn und kann nicht " mb' n. mich
der Oekkenilickteit gea-nüber einmal näher Mit
diesem Artikel zu b' fassew Der Inhalt des ' elben
ist »urz feloender : Nach einem Gesttzentw '-rt.
der dem Reichstag zuaanaen i 't .̂ soll e.nê Er-
höhnnq der Teuerungszufch äge iür b'e Beamten
mit Kindern in den teuren ^ rten ^
Teuernnaszulchlaa zu den Kinderzuschlägen soll
so g' stoliet werden , datz statt 5N Braient ,n der
Ortsklasse A 125 Vrozent . der Ort »klaffe N t00
Prozent und der Ortsklasse C 7?i
runrszusch ' ag zu den Kinderzuschlägen gezahlt
werden . Dann heiht es werter ; . H'erhurch er.
wächst der Reich- kasi« eine jährliche Mehrau»
nabe von etwa ' 08 Mill onen.
^ " Da höreich min d>- ver -hrlichen Leier dieses
Artikeis f ' gen : ^Natürlich schon w 'eder eine
Teuerungrzula «für die Beamten.  Da können
di» Finanzen des Reiches nicht aelnnden ^ Und
n' in aleill eine Erhöh » a der Krnderzufchläge
von 50 a„k ' 25 Prozent ickw . ,

ezn Bad Aombura Ort - klage 8 also «an«

bewährten Beamten sür seine Pflichttreue
und Umsicht, mit denen er sein« Drenstge-
schäfte erledigte . (In der nichtöffentlichen
Sitzung wurde ibm auch der Dank des Kol¬
legiums noch besonders ausgefprochentt <stv
Lebeau machte als Lrstenführer der Sozial-
demokr . Partei di« Mitteilung , daß Stadtv.
Belt « aus der So ?. Partei und damck^aus
ihrer Listengemeinschaft ausgetreten sei und
daß «s die Partei Herrn Veite uberlaffe,
ein Mandat weiter auszuüben , zu dem rhm
das Vertrauen aibge' prochen werd «.

Sitzungsbericht:
Anwesend sind der Bürgermeister , der

Be 'gecrdnete , die 2 Schöffen und 9 Stadt¬
verordnete . Es fehlen 3 Stadtverordnete.

Ortsstatut über eine Friedhofsordnung.
Schöffe Schütterer berichtet für die Bau-
kommiffion und empfiehl di « unveränderte
Annahm « des Statuts , da« die Gewahr
schaffe, den Frckdhof und die Grabanlagen
in würdiger Weise zu halten . Das Statut
wird verlesen und einstimmig « ewehmi, . ._ _.r < . w _ USO5»

von Wohnungen , und auch die für den
chen Zweck noch benötigten Gelder aus bet
Anleihe weg aufgebracht werden sollen. T,
Kommission befürwortet deshalb die A,°.
nabm « eines Darlehens von 60 000 Mk. ie,
der ' hiesigen Spar - und Leihkaffe . Dachll«
soll mit 4 lA%  verzinst und mit 2 'A% «moj.
tiir« r t werden . Er weist darauf hin , tez
der Ertrag der Steuer für Luxuswohnuiig -z
für Derzmsung und Tilgung verwendet wer.
d»n könn «. Stadtv . Lebeau tritt für d-z
Vorschlag der Kommission «in . Statt ».
Haller bemängelt , daß mit dem Ertrag einer
Steuer operiert werde , von der man nah

nicht wiffe . was sie bringe . Dgni,tr ^ F °m°r
aibt Auskunft über den Stand der Ach
nungsfteuer . Es soll abgewartet werden,
ob die von der Stadt Hofheim beschlossen«
Steuer die Genehmigung der Regmuni
fmdet . Gleichzeitig bemerkt er noch. dah di«
«n die Stadt abzuführenden Anteile der
Mieteinnahmen zur Verzinsung und Tilzun,
der Anleihe ausreichen . Es w '-rd emit .mni,
dem Vorschlag der Finanzkommrssion ent.

IP "ÄÄ . « e «— r,
bildungsschule . Stadtv . Schmidt beantnst
im Aufträge der Finauzkommrsston M*
Gewerbliche Fortbildungsschule weitere s
cmo— aus städt . Mttteln zu bewillW.
D ' efer Mehvbetraq ist durch Erhöhung dik

Vergütung für Erteilung des Unterriw
von 4 auf 6 Mk . für bi « Stunde notmnd
geworden . Es wird einstimmig dem AntW
entsprechend beschloffen.

Mitteilungen.
Der Bürgermeister teilt mit . daß w

Geschäftsjahr 1919/20 mrt einer Mehm^
nähme von ca . Mk . 6 500 .- abgeschlchr

W - i>» k !,t «. mit . k*
asistent Krebber einen Ruf als St «u s
kreiär nach Gelnhausen erhalten habe
dast er ihn auf Wunsch von der vier .e.m^

Künd 'HUNgsfrist e»>buN, °»
d- m Sch - !d -- d -- D - »l f in

kennung für ferne Pllichttreue uns S für rö

mUtelft . H« ,4t«  M -. « » »

«inen Bestand von M . 24 259 .25
davon Mk . 8 659 .25 als Darbestand . ®
günstige Ab 'chluß sei mit ern Verdient
Herrn Krebber . .

Stadtv . Lebeau teilt m ' t . daß
Veite aus der Soziäldem . Partei u d b^
aus deren Llstengemeinschäft «usge,^
sei. Es ble 'be Herrn ^Veite ,überlaß
Mandat weiter auszuüben , für das
Vertrauen abgefprochen « erde.
Anträge und deren Befp  .

Auf Antrag des Stadtv ^ >M ««
beschloffen. die Graben rn der Tau
Saalburgstraste ^n Stand sttz-u
Aushub entfernen HU lasten. pi«l
Mission wird mit der Erl «d>gung^ .^.̂
und ein Kredck von Mk. 2VVV., ' ^

Auf eine Anfrage des Schöffen
über den Eisweiher , bemerkt der
meisier. daß derselbe gefüllt u"b,
Schilf entfernt werde . Dre ^
mache das Füllen 'ehr schwer, ^
mer w eder den Zufluß v«r >ii p ^
Wafferknappheib verzögert ln« ^
Füllung des Weihers . ^ it

Stadtv . » eite fragt noch
Verhandlungen mit Köppern w « [<;
Ueberlaffung von 9®^ T ® daß
Der Bürgermeister erklärt va «». 0
8rx«fle bis zum ^ rühtahr ?ek

Hierauf mchtöffentl che -
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4 1EH„Tsvunstste " . Bad ». k. K.

Dom Tage.
Oberesch bach . 3 . De ». Der hiesige

'jit u. Mltz êr Albert H. wurde wegen
^ .rchlachtnnqen zu zwei Wochen Ge-

und 1000 M Geldstrafe verurteilt.
G>ebener Strafkammer wies seine Be-
> zurück.

Offenbach  a M ., 3. Dez. (Eine
, ' a>s Brandursache.) Im Eekiiznäis
* ,ftanb SJliitrood) Abend durch Kuiz

\  xjn Brand , der erst nach zwe ständiger
- , jt gelöscht werden konnte Der Ma
Laden >st erheblich. Die U fache des

war — wie ernwandfrer festgestellt
!!!, eine Natle. die zwischen die Apparate

'. .Ln  war und dadurch den Kurzschluß

Erführt hatte.

!l!gl
en

Vermischtes.
Lutherjubilaum 1921.

M WormS wird gemeldet: Im Ein¬
sen mit dem heisiichen Oberkonsistorium

jn Gegenwart von Verirrlern aller eoan
Knchenbebö den und Kö pe>schuften

Mands beabsichtigt die ev'ngeliscde» e>
am 8. April 1921 dre 400

Wiederkehr des beiühmle» Lulher-
nln «sse < in WormS  festlich zu
i. Ans eine Anfrage deS he>si chcn

«ite'riums bat sich nunmehr die Inter¬
nierte Kommission  bereit etkiät,
b?absich' igten Jubelfeier ihren Scbutz zu
Ä rn. Die Vorbereitungen zu der Kund
W,J sind bereits ausgenommen.

Letzte Nachrichten.
Hardingr Frieden-politik.

Newyork, 4. Dczbr. Nach einem Wa-
inntoncr Telegranrm der „Ncwyork
tilmnc" wird Harding eine Friedens-
Mission bezeichnen, die er bald nach
llicm Amtsantritt nach Europa senden
^ Die Kommission, die aus sieben
'Miedern unter dem Vorsitz des Staats-
klärs Noot bestehen wird, wird im
sitz aller Informationen sein, die Har-
q über die Fricdenslage zugchen werden.
ißioeNesistenz"Karlsruhe»Postbeamte
Berlin, 4. Dezbr. (Priv .-Tel.). Wie
Blätter aus Karlsruhe melden, sind

.Beamten des PostscheckamtesKarls-
he in passive Resistenz getreten. Sie
tlangcn Erhöhung der Teuerungszulage
öeine Beihilfe von 5000 Mark._

»i » rLel .ror»gr . K Ju0r ».
Haag , 3. Dez. (Wolff.) Der . Rienwe

Coura. t ' meldet, datz am 31. Mai 1981
im Haag ein Kongreß der Juden  der
ganzen Welt stattfindet.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evangel . Erlöserkirche.

Am Sonntag . de > 2. Advent , 5. Dezember.
Vormittags S Uhr 40 Min . : Jahresfest

des Zweigveretn , de» Evangl . Bunde».
Le >r Marrer Kopfermaun aus Ems

Vormittags ti Utr : Kindergottrsdienst . Herr
Dekan Holzdausen . Allgemeine Katechese.

Nachmiltag 5 Uhr 30 Min . in den Sälen:
Herr Pfarrer Füllkrug Eo . Joh 1, 23, 26, 27,

Unb  Abends 8 Uhr : in der Kirche : Nachver-
sammlung zum E »angl . Bundesseste Herr Pfarrer
Kopfermann spiicht über : »Me ^r Vertrauen
zu den Segenskrciften der Nefo . mation'
Die Kirche ist vormittags und
Abends geheizt.

Montag , den 6 Dezember , abends 8 Uhr !m
Kirchen saal 3: . Bidelbefprechstunde". Herr Pfatrer
Füllkrug . , . .. . ,,,

Mittwoch , 8. Dezember , nachmittags 4 Uhr:
Verlammlung des Mlssions -Frauenoereins im
Kirchenla 3 , . 0 ,,,

Mittwoch . 8. Dezember , abend« 8 Uhr:
Kirchliche Gemeinschaft im Kirchrnsaal 3.

Donnerstag , S. Dezember , abends 8 Uhr 10
Minuten : Wochengottesdienst . Herr Pfarrer
Füllkrug
Gottesdienst in deeeoang Etedächtnishirch«

Am Sonntag 2. Advent . S. Dezember.
Vormittags 0 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Füllkrug.
Gottesdienstordnung in der kath. Gemeinde.

Martrnktrrde.
Sonntag , 5. Dezember 1920.

Gemeinschaftliche hl. Kommunion der Schul¬
kinder. des Marien - und Notdurgavereins , Herz
Jesu Bundes . ^ „ . .

6.80 Uhr : hl . Messe und Beichtgelegenheü.
8 Uhr hl. Messe.
8.80 Uhr : Hochamt mit Predigt.
11.80 Uhr:  hl . Messe mit Piedigt.
3 Uhr : Kindheit Jesu Verein
4 Uhr : Sidoentsandacht . Darnach Marien

verein mit seitlicher Aufnahme der Aspiran¬
tinnen . I ingling "-verein um 4 30 Uhr.

Dienstag Abend 8 Uhr : im Darmstädter
Hof : Monatsverfammlung des Gesellenverei, s
mit Vortrag eine» Ehre , Mitgliedes über ..Muß-
einheiten und Gewichte« D '« Ehrenmitglieder
und Freunde des Vereins möge» kommen.fierj Jesu Bund mit Vorlrag.Ilontan und Do »»e-stag 7.80 Schulweste.

Samstag 4 Uhr Beichte und 8 Uhr Salve.
Gottesdienst in Gonzenheim.

Sonntag . ß. Dezember.
Hanptgotiesdienst >0 Uhr vormittag -:. Text:

Philipper 4, 5. Thema : »Von der Sündigte, !."
Vormittags 1t Uhr : Kinde , gottesdienst.

Erwin Gros,  Pfarrer
Evangelischer MSnner - n. Jüngti «»verein

Vereinsraum Kirchenlaal 8.
Sonntag . 6 Dez., abends 8 Uhr Teilnahme

an der Nachfeier zu n Evangl -Bunde feste.

Montag , uoe»oS et Uhr : tzundierrt ^lelts-

Mittwoch , ab -nds 8 Uhr : Bibelbesprechstunde
Donnerstag , abends 9 Uhr : Posaunenstunde.
Freitag , abend» 8 Udn Unterhaltungsabend.
Jeder junge Mann ist herzlich eingrladen.

Gvangel . Jun,fr <»ue « Verein.
Sonntag Abend, Montag und Freitag

Abend von 8- 10 Jungfrauenverein bei den
Stadtschwestern Obergaste 7
Jedes junge Mädchen ist herzlich willkommen

Ehriftliche Versammlung.
Elisabethenstrahe 19a I. St.

Sonntag  vorm . 11 - 12 Uhr
Sonntagrschule.

Sonntag  Nachm . 5 Uhr.
, Evangelisations -Vortrag.

Donnerstag,  abends 8>/, Uhr
Bibel - und Gebetsstunde.

Jedermann ist herzlich eingeladen.

Französisch reform.GemeindeFriedrichrdorf.
Sonntag , 5. Dezenber 1979.

9.8t» Uhr:  Hauptg tterdienst.
12.30 Uhr : Jugendgottesdienst.

8 Uhr : Jünglings - und Männeroerein.
Montag , 6. De,ember 1970.

8.30 Uhr : Probe des Kitchengefangverein ».
Dienstag , 7. Dezember >970.

8 Uhr : Jungfrauenoerein.
Mrthodistengem. (Kapelle). Friedrichsdorf.

Sonntag , 5. Detember 1970.
Vorm . 9.30 Uhr:  Gottesdienst . Prediger

Grü »ewald.
Mittags 12 Uhr : Sonnlagsschule.

Mittwoch Abend 8.1b Uhr Bibel - u G' betsstunds.
Freilag Abend 8.80 Uhr:  Jugendbund.

Kath. Gemeinde von Friedrichsdorf
und Umgegend.

Sonntag , 5. Dezember 1920.
Vormitttagr 9.80 Uhr:  Hochamt mit Predigt.

Köppern.
Sonntag . 5. Dezember.

2. Asvent.
9.30 Uhr :Gottesdienst ia Friedrichsdorf -Dillingen

mit Beichte und Abendmahl.
1 Uhr:  Gott «»dienst.

Methodistengemeinde Köpper«.
Bahnhofstr . 82.

Sonntag , 5. Dezember 1920.
Abend» 8 Uhr : Gottesdienst.

Diensiag Abend 8 iS Uhr : Bibel - u Gebetsstunde.

Allgem. Ortskranken kasie :: Bad Homburg.
In der Zeit vom 25. November bis l . Dezbr.

wurden von 240 erkrankten und erwerbsunfä¬
higen Kassenmitgliedern 197 Mitglieder durch
die Kasteuärzle behandelt , 28 Mitglieder im
hiesigen allg . Krankenhause und IS in auswär¬
tigen Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche
Zeit wurden ausgezahit : M . 13 754.80 Kranken¬
geld, M . lg 9.10 Wochengeld . M . —. - Sterbe¬
geld. Mitgliederbestand 8652 männl .,3572 weibi.
Summa 7224.

Mrooriiaslfiiit für eonnlag.
Wolkig, meist trocken, etwas kälter. West-
bl» Nordweslwind.

Ae 8>W Der juorrlmm Unirr-
•ntührnna w'rden geb-ssert durche-ne Kue
nmiljl UUy mit Eapholactin (m lch-phos»

pho >saures Kalkpräparar ), w lcdes sich nach
ärztlich -m Urteil deivorragend bewährt zur

Neubildung des Blute », Hebung der Nerven»
Energie , Kräftigung der Organe, Festigung
der Knochen und zum Aufbau der Z lle.
252T bleiten sür eme 4wöch ntl ch?Kur Mk. 16.—
erhälilich in Bad Homburg  v . d. H. Hof»
apothck« Dr. Rüdiger und in allen anderen
Apotheken. 8889

Den besten Maßstab für die
Güte einer Zeitung

bilden stets die

Fgmilien-Anzeigen.
Daß der .TaunuSbote"
das geeignetste Organ
für dieselben ist, wurde
schon längst bewiesen.

csOi
8

Statt Karten

§ranz Weutcl
Käle Wcutct

geb. Forbach

— Vermählte—

Bad Homburg v.d.H. Bergen-Enkheim

Dezember 1920

Dr. Ing . HansS 'e-ens
^ und Frau Friedcl

geb. Baltrusch

-eigen die Geburt einer gesunden und

Kräftigen Tochter
an . 9574

Bad Homburg v. d. tz , 2. Dez. 1920.

LkMlkü 6it unfrrfn«njrfarntrU.
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S. ZEIMANN
Frankfurt a - Wiain

An der Markthalle B. Erater Stock.

FiirWiihnachtsgeschinko "prci’cn-11
Posten Kosfümsfoffe 130 cm.weit
für Röi' ke und Kostüme Meter

29|75

2 Bettstellen
mit Svrungrahmen u. Matratzen

1 Geigenkasten
für */i Geige ju verkaufen.

Friedrichsdorf»
9' 76 Taunusstrahe 24.

Kl.SaiplmoliiiK
für Kinder preisweit t» verkauf.

Friedrichsdo f»
9577 tzaupistrahe 70, l.

'M

to ”T.r43S 130 cm breite rein- COoo
wollene Rocks reifenu Karos mi, uu

S Hleiaerstolfe 38 504verschiedene Karos Meter
tlaushleiäersfoffê Jet RÖC Meter 11 95
- » Ä ITlanrelstoffe 48"

Damen-u. Harren Ul ,1er-QO o
MantelstoffeE'“ .c"tcb"it mit kaŜ n„ d0
°"üoKostümstoffe

sonstiger Wert 85 bis 165 Mark,

Mtt„ 65 00  68 “* 85 u“ 105 00
Unterroch-ITloire wu“ 3a u0
IHarenaof» SÄSl Y57135 °°
Anzüge in Halb - und Reinwolle Meter

Posten Ranfnrri ) für J b„este ,Le ’b ' 1Ö75‘aschwere Elsisser riliiliUlUK undßttwasche JQ
Meter nur

u"4S ”. Renforce5rfeine Wasche Meter
[“rServier-und 7onhui « ln blau  1 7®0
Üaöchfnkleider |J * 1 Jf I Meter nur ■ ■

Elegante Damenhemaen  8ÄS
_stack 42 .50 48 .00 54 .00

Ein frische»

Fuchssell
ju verkaufen.

9565 ' Herrngaffe 1.

Getragener Ulster.
(Seh-ock- und Smoking - Anzug
zu verkauf -n . Zu eisragen
9562 Elisabethenstr 32 p.

Sthriftlictia eaflrbeiten*| i
jeder Art an Ziv 'l und
Behörden (Gnadengesuche
usw.), VordmundjchastS'
rechnungen, Vermägenr-
vertkichmste bei Sterbe»
fällen, E twürfe zu selbst-
lelchriebenenTestamenten
ochzeilr-Kladde:adatsche

Belege,cheits-Gkd chte füi
alle Familienfestlichkeite»,
humoristischeGedichte,
Prologe usw. fertigt in
bekannter  Güte und
prompter und diskreter
Weis»

friif Sfordj skuior
Bad Homburg

Elisabethenstra ^r 10
I. Stock, Zimmer 3.

Ein Holländer
-u verkaufen.

9763 Luis nstraß » 39,
Hinterhaus.

EUmmmmmmmmmmmmmmmmm .

Reiche Auswahl
in Gebäck aller Art

wie
Butter - u - Schokoladegebäck,
Ans,  Mandelbrot Makronen,
Pfeffernüsse , Lebkuchen , Leb
kuchen Nikolause und -Herze
sowie Marcipan , Schokolade

und Kakao
empfiehlt in bekannter Güte
bei niedrigen Preisen

Conditorei Bannncrsclimilt.
9575

;l
Kar! Kcsielschläger

. Damen- und Herrenfriseur
.̂ «srnstraße 87 Telefon 317

Solan» am Platz , Aufmerksam « Bedienung
'»hampooi», Elektrische Vibratmnsmaflage

Atelier fJU Haararbeiten.

ist wieder eingrtroffen.

Sicherer Schû gegen
Einbruch und Diebstahl.

Wallstratze 28.

Empfehle:
Neue holl . Vollheringe,

„ norm . Heringe.
„ deutsche Matjesheringe

Bismarckheringe,
R -Uinöpfe,
Heringe m Gele«,
Schellfisch in Gei«̂
Krabd -n in Gcle«,
Bückinge,
aer . Schellfische,
Lachsheringe,
Sardellen . 8<»1

lv. kautenltfiläger,
7252 Telefon 404.

FORDEI WEIRSACI
empfieMt: ITSTISCU |

» Porzellan-
\ Kaffee
) Service
^ von Mk. 75 — an

Porzeltan-
Tafel-

Service
von Mk. 450 .— an

Waschgarnituren /
von Mk. 93 50 an )

KGchengarnituren , (
Gemüseschränke |

| KristaSI -Wein-
< Garnituren,
? Sammel - Römer

Kristall -Bowlen,
Toilette-

Garnituren

Kristall - Schalen , (
Aufsätze )

Kuchenteller /

) Heliosflaschen
) V, Ltr. Mk. 19,50JDall<-Biigeleisen
) Mk 38 50

.Fieischhack Maschinen
von Mk 33 .50 an

Wand - Kaff er mühl.
von Mk. 72 .50 sn

Ofenschirme (
von Mk. 92 50 an \
Kohlenkasten *
von Mk. 57 .50 an

( Alpaka - u,
l Alpake-

versilberte
Bestecke

Elektrische
Beleuchtungs-

Körper
in mod. Auslührungen

Dielen-
Möbel

in Rohr u . S
weiß lackiert j

P0R2 ZELLAN - BAER }

k



Nr 279

♦ ♦♦♦
„Tounusfcote ", » ad Somdrn , * d. H.

Mahnung an die Arbeitgeber
:: des Kleinhandels . :i

Aus Vrund emgejogener E Kündigungen tfi sestgestcllt
worden , doß ein Te l der Arbeitgeber des Kleinhandels die
ab 1 Jan » 1920 durch den Demobilmachungbkomm ssar
festgesetzten Mindestgehälter nicht zahlt-

Wir machen h ermit ausdrücklich daraus aufmerksam,
dah lt. Beschluß der Tanfgemeinschast diese Firmen in den
hiesigen Zeitungen namentlich bckanntgegeben weiden

Gleickz ' itig werden wir mit einem Appell an die Ein¬
wohner sch gt Homburgs und Umge iend herant ''eten , diese
Firmen bei hren Eiykäusen nicht zu de ücksi chtigen.

Tarifgemeinschaft der Angestellten.
9572

4 D ^ -mber

HOTEL NATIONAL
&(7) LUISENSTRASSE ECKE FERDINANDSTRASSE . (£)

ß Samstag  Abend u . Sonntag Naohmütaac u . Abend (0DOPPEDKONZERTE
IM CAKE IND WINTERGARTEN. ji

0) Im Bier -Restaurant reichhaltige Speisekarte , fij
9580

•um

<3 ' (ch

♦ ♦ Aus die grünen NolbezuMeine

Arbeihnachweis

M Dun SdrrMmllklr

. . WW • * * » **} « ♦
(bunMbrawn ' , 1.66 m. hoch, für
Landwirt geeignet, zu mit . uf*n.
9564 Oberurfel , Köbener 23

Dort Nr . 401—500, w rden bei Q.  S Wiefenthal Söh^
Elifabethenstroße . am Montag,  den 6. D -zemb r , vorm tulgs
doii  8 - 12 Uhr, je 1 Ztr . Braunkohl nbr .ketts au -gegebcn

—l Ort >koh enstelle.9o7U

Dmildit
Semolrütihöe Bartel

sacht:
1 Zeich- er
1 Friseuse 1 Kaft
1 j .inneren fjuljr ann

lt. rer füc Möbel
All. inmäochm
Kuchenmädch N
s ützen, die Kochen können
Lehrling
jiing . Verkäufer für Droger.

uno Kolonialwaren
1 Hausmädchen da» lochen kann
4 Hausinäochen
2 Köchrnnen
8 perfekte Zwrebackpack rinnen

Montag,6 Dezemb. abends Uhr
pünitl 'ch im . Schützrnbop

Audenst ' ohe I. Stock,

wichtige JiifamnirnUnnft
füc Milglieder u. Freunde.

9564 De Vorstand.

ferner suchen Arbei
15 Bäcker für Brot u. Zwieback
14 Kellner für Restauration.

Kaffee u. Hotel
5 H. telporliers
8 Vtrarer
1 Maurerpolier
6 Mertzdinder
8 Bau - und Möbelfchreiner
4 Baufchloffer

16 Marchiuenichlosser
4 Betri -bsfchlossec
2 Mechaniker und Werkzeug,

macher
2 Former
4 Eistndrehrr
2 Eiekiromonteur«
8 Seengier und Installateur»
1 Ingenieur
2 Küchenmeister
3 Friseuig h lsen
4 Fuhrleute Und Kraftfahrer
1 Polst , rer u. Tapezierer

13 kaufm.u. bürotechmfche Ange-
st. llte

4 Koutoristinnen,Maschinensch
2 Verkäuferinnen
4 Gärtner ledig

*5 Hilfsarbeiter
26 jugendliche Arbeiter
20 Fadrikarbeiter innen

Mehrere Kiiegerwirwen für
dauernde Arbeiten 9558

1 Madistin
5 Schneiderinnen
8 Telefonistinnen
1 Kaufmannslehrling 2' /, 3 *.

gelernt , zum Ausiernen.

l«

Reichsbund
der Klikgsdrslijärifijtkil.

Montrg . 6 D -zemb. 920adeHx
7 30 Udr Versammlung in
..Raf ", Wegen W 'cht-gkeil her
Tag . sorduung betr . W. ihnach z,
stier , wird dringend um do'I.
zähliges Erscheinen g»b t. <gM

«Ild

Skilk» Sie meine

i SieJP  meiilk 4 StzrisMei!
. . . . . . . . . „mm. >»»'«». mmmummmmmm . MMUMMMI. .

Bitte m,  ghilk

9557

Ziegenzucht-
Verein.

SEitaiifSftDfttaimnfni.
jeden erst n Montag im Monat

von 8—10 Uhr abends int
Gasthaus zum Löwe«.

9568 Ter Vorstand

Täglich leere

A ö r b e
billigst,

Pllkllk6trr nftroS
hat ab >u geben. 857»

Pfaffenbach.
©ut erfi fiisBenwi

ein eibreiner -lnncn
za verkaufen.

9560 tzöhrstraße 34.

fürM 220.—
Xu verkaufen.

Näheres in der GelchäfisM
diests Blattes unter 9569

Zu verlausen:
1fast neue Uniform , 1Pelzgarnt,
1 Festung . Teile zu einer
bann Fifchglocke.Zu erst u b.M
in der GefchättSstelle duses Mail.

Sind am Fernsprechnetz angeschlossenunter

No . » 15
9559

Gebe. Klinger
Fabrikation Zuckermaren. Kirdorf.

IImliUM R.citbaliii
Höhestrahr 20.

Sonntag , den 5 . Dezember

Grohss Miisikreiten
Anfang 6 Uhr . Es ladet freundlichst ein 9571

Der Besitzer

in jeder Beziehung selbständig und angenehm, mit
hoh m, monatlich mindestens M 50 >0 betragenden
Einkommen verbunden , durch lieber nähme größerer
Filialleiiung angesehener Geselllchait, zu vergeben.
Zur Besetzung dieser Vertrauensstellung kommen
nur gewandte , an selbständige Arbeit gewöhnte
Herren , großzügig im geichäftlichen In - und Aus-
lands -Vei kehr iü Frage "Reichlich'-, auch finanzielle
Unterstützung seitens der Gef llfchack ia hohem
Maße garanlieit . Zur teilw -ien Deckung eines
Warenlager » sind ca. M 18 000 Kapital erfarder-
lich. Offerten erbeten unter »U 2 >ff" an Gerö-
manni Annoncen -Büro , Berlin W . 8 . 9588

k!!!!!IMUS

Bin unter

Xo . 1113 tPrakftscheWeihnachtsgesAenk!\

an das Telefonnetz angeschlossen.

Gottfried Altmann.
9568 tzaingasse.

Sr

Wer Ehristbäume in die Stadt einbringen und auf dein
Christbaummarkt im Umherziehen oder sonst seilbieten will, hat
sich m-t einer untetsiegelten Bescheimgung der betr . ffenden Forst¬
oder O >«Behörde üb . r den rechtmäßigen Erwerb der Baume
euszuweisen , andernfalls auf Grund des 8 43, Absatz 2 des Feld
und Forftpolireigefetzes , vorläufige Beschlagnahme der Baume

- Berlouses im

Verkauf der Bäume nicht vor 8 Uhr morgens beginnen.
Bad Homburg m d. Höhe, den ^ D z-mber M-0

9563  _ Dolizeverwaltung

[größte cftuswahl!

Wollene Sportjacken
Strümpfe
ßCerrensocken
V.nterzeuge
Sweaters

grilligste greise f

Auf 1
Erichen
Mers.

Hohe
luten Abei
jen mit
lenen

Durch
tofen Ee!
®anä mit
Anderd
«n'feuri:

Unten
das

rhnllt l
Ganz

ins dem
|8erg her
Äauenef
lenden Z'

Gesenk
iffiann de
|ßerg Herr

Slufat:
Hilft hini

Noche
llenbiinbel
Itann hin

Bim -
|8im- i
I Oben
erdessen

jliift sinn
liefet

|>en Nacht
AmH

joid das l
Mit

|he!chen
!i unhe
ßteinfau;
; Der i
lâ benfi

Inf die i
iten des
|3peffen

Wie i
Sein

pteinban
Hier

tljeimni!
pebt , •]
Pit, das

Hier
K poch
Macht.
Mnden

Ic £ JSeyler ... Cuisenstrasse in
ml

die

Cigarrenhaus W. Schlanze
Lufsenstrafie 44 _ Lufsenstraste 44^

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Cigarren »Zigaretten,
— Tabaken eic . eie. —

: in allen Preislagen.

PlSIMMidüi tül Den MWA« !,

eines Spaziergangs oder Ausflugs
von Gefellschastea und Vereinen
empfehle meine neu hergertchtete«
Winterlokalitäten . : 9531

Verantwortlich
Siit *im « nn

Winterlokalitäten . y53i

fiiiiniii ** einini )t
©. Scheller.

Drucksachen aller Ar*

Schristleitung : Aug . H » u für den Lnr «i,enteil : Ott»
Hld " SorlugT Lchudt's Buchdr»<er«i, Bad S-m-urk



B**aa*pr*t»t
»krteljährlich B.— « .
Monatlich H— .

(frei in* fyutai
V-stdezng .

(»i)rw Bestellgeld)
Wochenkarte» ttö Pf.
Emzelnummer 20 .

Erscheint-oervLgstch Hamburger U Tayebl

1 I- <1
Suieigcxprctst

Secĥ efpaUeu«
Petit. Z-ile 60 Pf.

für Auswärtige 80 »
Igelpalt. Zell» im
tzlerlameteil1.25 OL

stk AuswLrt. 1.60 ,

Postlcheckkonto 8S74
Frankfurta. OL

ä- -- "

Anzeiger für vad Homburg v. d. Höhe» Friedrichsdorf «nd Umgegend.
MtStttW  d , « »> * • • »• • • ! » «h iOia i t , » ufanKj g » «• *._ *4 <WWB«g« >» s - t . drt -d»!» - «, twltoat » « . Ih.

079 Samstag . 4. Dezember 1920 Gegründet 1859

Zweites Blatt.
Klosterruinen.
Von Fritz Debus.

Auf der kleinen Bergkuppe über dem
rörschen stehen die Trümmer eines früheren
ilosters.

Hohe dunkle Zypressen wiegen im war-
„en Abendwind die schlanken Wipfel über
wn mit Gras und Moos bedeckten zerfal¬
len Mauern.

Durch die leeren Fensterhöhlen des dach¬
ten Gebäudes leuchtet der Abendhimmel.
Inn} mit Gold ist er überzogen und die
änder der Wolken glänzen, als wären sie

,sn'feurigen Vliszen eingefaßt.
Unten im Tale schlängelt sich der Fluß

B das eintönige Gurgeln des Wassers
«ihollt oben im alten Gemäuer.

Tanz zart schwirren jetzt die Glockentöne
,ss dem Dorfe auf Gngelsflügelchen den
geig herauf, summend spielen sie um die
iauerreste und die geheimnisvoll schwan¬
ken Zypressen. -

Gesenkten Hauptes steigt ein junger
Ann den steilen, sammetweich bewachsenen
Berg heraus.

Aufatmend bleibt er nun stehen und
Hidt hinab ins Tal.

Noch einmal wirft die Sonne ein Sträh-
imbündel funkelnden Goldes und taucht
tonn hinter den jenseitigen Bergen unter.

Bim — Dam, sagt die kleine Dorfglocke.
Bim— Bam - und verstummt.

Oben hat der einsame Wanderer sich un-
vdessen auf eine alte Steinbank gesetzt und
M sinnend auf die alten Mauern . — —
’Tiefer senken sich die Schatten der nahen,

tat Nacht.
Am Himmel zündet sich ein Sternchen an

iid das leuchtet und funkelt wie Diamanten,
i Mit scheuem unhörbarem Flügelschlag
siechen Eulen um die alten Türme und
irr unheimliche, todesahnende Schrei des
kieinkauzes klagt durch die hohlen Mauern.
! Der stumm Dasitzende scheint in tiefes
iishdenken versunken zu sein. Er schaut
Ulf die immer undeutlicher werdenden For-
ittn des Klosters und auf die schwankenden
Pressen.

Wie oft hat «r hier gesoffen.
Lein Lieblingsplätzchen war die alte

kieinbank hier oben gewesen.
Hier unter den Trümmern, um die «in

pheimnisvoller Hauch der Vergangenhett
!hvebt, hatte er, der kleine Götz, zuerst ge-
Wt,daß«us ihm einDichter werden würde,

hier hatte er mit glühenden Wangen
pochenden Pulsen einfältige Gedichte

lmacht. Worte von Blumen, Bäumen undIlÜfttXitM.tX*w*.TSt. .vrtifrvtn111
SS /!

zählen, ohne Maß aneinandergefügt. Aengst-
lich hütete er seine dichterischen Erfolge vor
den Augen der Menschen. Sie waren für
ihn das Heiligste was er besaß. Könnt er
das den mit scharfem Spott verletzenden
Worten der Menschen ausetzen? Würde
sein Vater , der ernste strenge Pfarrer das
verstehen? Und der Junge vergrub diese
Schätze tief in fein Herz. Ohne Freunde
wuchs er auf und lebte sein eigenes Leben.

Der alte Vater starb, und wurde auf dem
Dorffriedhof unter dem blühenden Hecken¬
rosenbusch,, neben der Mutter , die Götz nie
gekannt hatte, begraben. -

Götz stand allein auf der Welt.
*

Götz war fertig mit der Schule. -
Er schnürte sein kleines Bündel, steckte

das Sparkassenbuch zu sich und nahm Ab¬
schied von dem stillen Tal.

Draußen auf dem Friedhof stand er recht
lange vor dem Grab . Auf dem schlichten
Steinkreuz saß ein kleiner Fink, der tat als
ob er nicht wüßte, daß man die Rühe der
Toten nicht stören darf und flötete lustig
drauf los. -

Hinter Götz schlug die schwere schmiede¬
eiserne Türe des Dorfkirchhofes zu. -

Der Himmel lachte in strahlendem Früh¬
lingsblau , zarte grüne Spitzen blickten auf

beiden Seiten der Landstraße aus den
braunen Ackerschollen und Götz zieht in die
weite Welt. — Aus den Telegraphendräh¬
ten sietzen die neugierigen Sperlinge, die
stoßen sich an und rufen: ,Buten Morgen
Götz, wo gehst Du denn hin?" Götz schwingt
den eichenen Knotenstock und jubelt : „In
die Welt, in die große Welt !"

Munter schreitet er vorwärts , das Auge
ist klar und die Brust ist voll Lebensfreude
und Hoffnungen.

Die Sperlinge aber stoßen sich an und
lachen: ,̂ Habt ihrs gehört, der Götz aus
dem stillen Dörfchen will in die großeWelt!"

Die alten aber schütteln die Köpfchen
und piepsen: „Götz bleib' zuhause, gehe
nicht m die kalte hastende Welt." —

Götz schwingt den Stock und geht gerade
aus — in die Welt .—

*
Götz wohnt am Marktplatz einer kleinen

Stadt . —
Die Stadt scheint ihm aber so riesen¬

groß, der Verkehr so verwirrend, daß er
ganz einsam geworden ist. —

Er wohnt oben im Dachstock. Da hat er
den Himmel so nahe und es ist viel billiger.

Platz hat er da genug und die Aussicht
über die Dächer und die winkligen
Straßen.

tfKKfe ntfkor frinrrt xytt  an lkbr eiben

Drama auf Drama, Gedicht auf Ge¬
dicht entsteht oben im Dachstübchen.

*

Götz braucht kein Geld. Was soll er
auch viel damit anfangen?

Um sein Effen und das be'cheidene Stüb¬
chen zu bezahlen reichen die Zinsen des klei¬
nen Kapitales.

Für Geld will er seine Gedichte nicht
verkaufen, aber gelesen sollen sie werden.
Seine Ideen will er den Menschen Mit¬
teilen. —

Götz verschickt seine Gedichte an Zei¬
tungen, aber alle kommen sie wieder zurück.

*

Da fängt Götz an, an sich selbst zu
zweifeln. ' °

Glaubte er vielleicht nur , etwas Beson¬
deres zu fein?

War er vielleicht mindere Ware als alle
anderen?

In seiner Brust tobte ein verzehrendes
Feuer und zerfraß seine Freude am Lebm
und machte ihn mutlos. —

Er fing an, die Menschen zu Haffen, die
gerade auf ihr Ziel schritten, die stets zu¬
frieden mit sich und ihren Leistungen
waren . . .

Seine Ziele waren in endlose Fernen
gerückt und von dichtem Nebel verschleiert.

Er dachte an das Leben der großen
Männer, denen er einst gleichkommen
wollte, die sein Vorbild gewesen. — Und
jetzt? Er zagte an den kleinen Dingen
herum, jeder Mißerfolg machte ihn mut¬
loser, zerspaltete ihn in sich selbst und
machte ihn von Tag zu Tag unglücklicher.

*

Da lies er, als er es gar nicht mehr aus¬
zuhalten glaubte, hinaus vor die Tore der
Stadt.

Nur Ruhe und Frieden suchte er.
Keine Menschen und über sich den gro¬

ßen Himmel, die mächtigen Baumkronen.
Heller wurde sein trüber Sinn , als ec durch
die Wiesen mit den lustigen bunten Blumen
schritt und zuletzt jubelte und jauchzte er
und sprang wie als Junge über Hecken und
plätschernde Bächlein und trank alle die

Herrlichkeiten in sein zeriffenes Herz.
Auf dem wackligen Wegweiser aber sitzt

ein Sperling, der ruft : „Guten Tag Götz,
wie geht es Dir ? Wie gefällt Dir die große
Welt?"

Götz kam an einem kleinen Forsthaus
vorbei und da Hunger und Durst sich mel¬
deten, ging er hinein und bat um ein Glas
Milch. Hei, wie schmeckte ihm der kühle
Trank, und das „Wohlbekomms" der alten
Wirtschafterin erwiderte er mit strahlenden
Augen. Wie das wohltat , hier draußen zu
üben unter den alten riesigen Eichen, di

raunend Geschichten erzählen und die mit
den fürwitzigen Sonnenstrahlen Versteck
spielen.

*

Das Haus selbst war einstöckig, mit ho¬
hem Giebeldach und mit Holzschindeln be¬
deckt. Ueber der Eingangstür prangte ein
großes Hirschgeweih ubd dunkelgrüner Efeu
umrankte die Hauswände. Flimmernd stieg
der Rauch aus dem Schornstein und die
Tauben saßen auf dem Giebel, stecken den
Kopf unter die Flügel und schliefen.

Da ging die Haustür auf und heraus
trat ein junges Mädchen mit zwei langen
braunen Hängezöpfen. -

Grüßend ging sie an Götz vorbei nach der
alten Gartentüre, die ganz mit rankenden
Winden bedeckt war.

Langsam senkte sich die Sonne und nur
schwach fiel dag Licht durch das Blätterdach
des Waldes als Götz nach Hause ging. -

Die Vöglein waren verstummt und tiefer
Frieden war in dem einschlafenden Walde.

Götz aber war verwandelt. Sein vorher
noch so sonniges Gesicht war ernst und nach¬
denklich.

Wie sie ihn gegrüßt hatte, das braun«
Mädchen!

Siedend heiß war es ihm da geworden.
Warum er sie nicht vergeffen konnte? Immer
wieder glaubte er sie vor sich zu sehen und
dann war ihm so froh und leicht und doch
so zum Weinen traurig zu Mute. -

Durch den Wald schallte das Hämmern
des Spechtes und gab den Takt zu den schnel¬
len,Schlägen seines Herzens. .

*•
Nun lagen die kleinen Bücher verstaubt

in Götz' Stube. Ueber das Tintenfaß hatte
eine Spinne ihr Netz gesponnen und die
sonst so fleißige Feder war vor lauter Faul¬
heit rostig geworden. -

Auf dem Fensterbrett, davor der Lehn¬
stuhl stand, lag ein Band Lenaus Gedichte,
der erzählte dem Dompfaff, der in einem
schönen Messingkäfig oben an der Wand
hing, von silberhellem Mondschein auf den
Straßen , melodisch klingenden Hornklängen
und lustigem Peitschenknallen.

Die Spinne aber legte Faden um Faden
über die Dramen und Gedichte in dem
schweinsledernen Buche,

*

Götz ist fast jeden Tag draußen im
Forsthause. Er erzählt der Försterliesel mit
den braunen Hängezöpfen Märchen und liest
ihr Gedichte vor. Gedichte, die er draußen
im Walde gemacht hat.

Die Meisen und Finken pfeifen die
Melodie dazu.

*

(Schluß folgt.)
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Eehte Kernseife
Transparent-

Schmierseife
Fett-Seifenpulver:
Mainzer Rad (Salm.T<rp.)
Mojruntol(sei»aroraat.)

Fett - AhtPiilii ’ig:

Braten-Fett
Cocos-Speisefett
Speise -Oel /
Leinöl (techn .)
Talg (techn .)

Chem.Abteilnng:
Effax-Schuhkrem
Putzblank-Scheuer¬

pulver
Bleichsoda
Effaxol, Metallputz
Lederfett 0547

Hochgesand&Ampt, Mainzm61
Ja nrors Mm
taun, 2 Roßhaarmatratzen

tal '£ *UoUmatr °J fn  Baum-
.ai,  i *'; Gummihosentrüger Uld

[• ** 3 .«. T"»en best« Sattler-
U.Bamaschrn draunesVoll-

1 °-r verkauft billigst- Moteonn.6oltkr
** vder -Efchbach.

nt«

Zahnpraxis Drautz
Bad Homburg (7821) tzöhrstratze 11.
Halte jetzt meine Sprechstunden  ab : Werktag,
Vormitag» L—1 Uhr — — Nachmittag» 3- 6 Uhr.
- - Schonendste Behandlung , »gesichert. -

PraklisclicsW cilmaclitsgestlicnk
MAGGI»  Würze in Flaschen,
MAGGIs  Suppen in Würfeln
MAGGIs  Fleischbrühwürfel.

Diese sind nur echt, wenn sie auf der Etikette den Namen
MAGGI tragen.

9535

Gesang-Unterricht
(Stimmbildung, Heilung verbildeter
Stimmen, Luftmassage, Vokalatmung)
bis zur künstlerischen Reife erteilt

A HÄfor Gymnaslalgesang-. I IUI tl und Musiklehrer.
Ferdinands-Platz 18 Ferdinands-Platz 18

9323 Js

WmM
Linoleum-Reinigungs»

Mittel.

WM«. Milk».

9104 Bad Homburg.
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Pelzwaren
Neuanfertigung, Umarbeitung

in eiganer Werkstatt

Mitglied des Vereins Deutscher Kürschner and des Verbandes rheinisch
westfalischer Pelzwarenhändler. 88* 1

sowie m*  Wohnungseinrichtungen,
Teppiche und Altertümer
gegen sofortige  Kasse.

Otto Hardt. An- und Verkauf
Löwe ^gasss S. :: :r Löwengasse S.

Günstige Gelegenheit
zum Einkauf von Weihnachts-
Geschenken in Möbeln wie:

Dertikows , Waschkommoden, Kleider¬
schränke, Bücherschränke, Sekretäre,

Stühle , sowie gute
Herren - und Damen - Kleidungsstücke

zu sehr reellen Preisen.
Besichtigen Sie mein Lager.

Otto Hardt :: An- u. Verkauf
Löwengasse 9 Wohnung: Wollftr. 16

S404

::Möbel ::
8WWM

Eiche geb . mit echt. Marmor
und Patentr ., kompl . M . 4200
Eiche 3tl . m . Sp . kpl . M 69' 0
Goldbirke m . Sp . kpl . M . 8700eprifritminrr. (Hk
Gr . Büffelt . Grebenj , A »» mg.
tisch, Stühle mit echtem Leder,

kompl . von Mk . 4800 - 0700.Drrrrnjtmmrr. fiiUf
Bücherschrank 3 tl . Dipl , mit
Simen , Sessel und Stühlen mit
Leder , kompl . v . M . 6300 - 8500.

»fll , WA !»k
mit 2 Schränken , kompl . von
M . 1600 - 3700
Besonders preiswert empfehle

$01. MWMN
mit Büffett , kompl . M . 2900koklittimkr, etdjr
Büffelt , Grebeno , Auszugtisch.
Stühle , kompl . M . S800

H. Krapf»
Frankfurt  a . M.

Bletchrtrahe 11 , l . u.  2 G474

Handelslehrrr

Erich Link
Bad Homburg » . d. H.
Kais . Friedr .Promenad » 18

kaseß- a. ^dkiidksrse
für Damen und Herren
m einfacher doppelter und

amerikanischer

Buchführung
Korrespond ., Wechsellehre

Rechnen.

Maschinen'Schreiben
Stenogr .Schönschreib , usw.

Einstislicher.
Eintritt jederzeit.

Auswärtige Schüler er¬
halten Schülerkarte.

8227

Wir empfehlen uns in»
Anfertigen sämtlicher

Haar-Arbeiten
wie Zöpfe, Hatrunterlagen, Haar
krepp, Puppenperücken, Aufarbel-
tea getragener Zöpfe u*w. Ferner
im Damenfriaieren, Ondulieren,
Oamen-Kopfw lachen. Sperialität:
Brautfriaieren mit Brautachlelar
atecken . Frisieren ganzer Hach-
zeitgeeellachaften für hier und

nach auswärts.
Ankaufstelle ausgekämmter

Frauenhaar *. 7635

Hans Pfemfert
Damen- n. Herren- Friseurgeichäft
Friedrichsdorf i . T.

Rechts - Angelegenheiten
jeder Art : Erbschaftsregelungen , Grundstück Veräußerungen,
Hypotheken » u . Dormundschaftrsachen , Testamente , Verträge,
Gütertrennung , Einztehen v . Forderungen hie » « . auswärts.

Steuersachen rsu
eAedigt prompt und unter strengster Verschwiegenheit

Rechtskonsulent H. C. Ludwig
Luisenstraße 103 I. » ad Homburg v . d . H . Telefon 275.

iv
IZ mpffhle mein reim-
^ Joliiow Soatr tn
Wz-MniMM

«ei,
SafletiSen
MeWlleileii

Phorosan Heil»
Institut

Frankfurt a M.
Goethestraße 20 III.

Aerztl . Leitung . — Behandlg.
der Gonorrhoe nach dem neuen
Phorosan -Verfahren . Blulun-

Znstrumenle und Apparate,
Wagen , Feldstecher , Photo -Apparate , ärztliche und
zahnärztliche Instrumente , Büromaschinen u . s. « .
«erden sorgfältig repariert sowie neu hergerrchtet.

:: Paul Wald  mann , ::
Werkstatt für Optik und Präzistonsmechantk.
8334 «irdorferstrabe  SS . Telefon 7« ,

Krim bi
lichter.
lättef s' ch

E T
iften Scha
i und <«

jjei afcj

6por-uni)BilsWO zu mim  US.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Unser « Mitglieder werden hiermit zu der Montag , w
8 . Dezember 1920 abend » 8V » Uhr im Saale de- «.chütz,^
Hof » hier selbst stattfindenden

aDhrrorbrnitUhtn Sfifmlofrlomiliiiij
reundlichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Neuwahl eines Vorstandmitgliedes.
2. Anderweite Festsetzung des Höchstbetrages , welchen

a . sämtliche den Verein belastende Anlehen und
einlagen zusammen , und

d . die bei einem einzelnen Mitglied gleichzeitig
stehenden Eredite nicht überschreiten dür .en.

Der Aufstchtsrat
gzgz E Wertheimer , Vorsitzender.

Mener
§,anz vc

Zetzt blül
«dllllNkN, l
,&e unb
k das b

„Über ipai
, und l
Bichland

) ont Bl
MÜtig ' l

Weil

(Hiebt es
(eine Trc
dst und
den süßt
eben.
il war

vnö.

ter suchung . (Wasserm .) Syphi
l 'sbehandlung . Sprechstunden
werktags lanßerDonnerstags)
von 11- 6 Uhr , Sonntags von
10- 1 Uhr . 8887

Ausschneiden ! > >Ausschneiden!

3neiner» de iä ©arantte icde.
Läuse-Plage

auch Flöhe sowie Brut (Riffen ) bei Menschen u . Tieren mit mein,
pat . gesch. Mittel „Eckolda " . Wunden und Haare unschdl . Herstell.
Erste Westdeutsche Ungeziefer -Venilgungsanstalt Essen . Zu haben
bei Fiiseur Ph . Bretdenstei ' , Bad Homburg , Haingasse 5. (7018

Ausführung vollständiger Kraft
Übertragungs -Anlagen Pclzc

5lliii5i |(i W : !!?
1 :: Formen umgearbeitet ::

Bnd Somfinron. d
Telefon 1063 Hainaaffe 12.

üiaDctD loöiift
9086 Elisabethenstr . 291

Schwarze und farbige
SEIDENSTOFFE

Crepe de chine
Kleidersamt

glatt* and bestickte Batiste, Voiles, Tülle, Chiffons etc,
ferner

Federkragen, Federboas, Ansteckblumen etc.
Batist- und Spitzenkragen, Handschuhe

empfiehlt zu sehr vorteilhaften Preise»

F. H. B E C K E R
Louisenstrasse 43 9112

äßonbro

Eine
», Ihre

fl • ‘
Bedienu
Verarbeit!
iasseh

Weihnachtsbitte
der Erziehungs - und Pflegeanstalt
Scheuern  bei Nassau a.  d . Lahn

Sü
G
T.

all
Parsui

Weihnachten , das Geburtsfest des Heilandes , in dem

liijtö
der Menschheit d,e allergrößte Freud - bereltet hat . kommt wie- »mhauses,^ _ r._ _ w i * Fr-rtt» Koc hpr 4 «'tl um »aus ein
der heran , und da wagen wir er , trotz des Drucker der Zelt um
Gaben der Liebe - u bltten , damit wir auch in diesem Jahre M»
unserer Kranken eine klein « Freude bereiten können.

?! auf ein
« alle s
Die El!r Stramm eine nnm tfieuue vcieneu

Wir biten unsere Freunde in Stadt und Land herzlich M Frertc

RACKOW ’8
kaufmännische Privatschule

H, E. Ackenhausen
Buchführung, Stenographie

Masch. und alle übrigen
Handelsfächer,

Halbjahreskurse, Jahreskurse.
Frankfurt a . IW.

^ Zeil 121. 5345

Geld , Spielsachen , Eßwaren , « eUet> Dwch eiru
haben für alle, , was die Liebe me
find für jede , auch die kleinste Eabe

ihre Hilfe , um Gaben tu
dungsftücke u f. w . Wir
schenkt, Verwendung und .. .. . . .. . . . . . .
herzlich dankbar . Es ergeht besondere Quittung.

Bargaben adressiere man am besten an die Kastenverwal»
tung der Anstalt (Postscheckkonto : Frankfurt a . M . 4000 ; Band
konio : Landesbanktelle Nassau -Lahn Nc . 259 ).

Der Anstaltsvorstand r Di « Anstaltrdirektto»
Martin,  Pfarrer , 3 - V:

Vorsitzender . Dodt,  L >hrer.

Dar he

Solzl
1

Praktische

JIMUMIW
Hauptfitz Berlin 6snk Gegründet 18S1

Kapital und Reserven Mark 450 000 000
1777

Zweigstelle: Bad Homburgv. d. Hohe.
Ludwig stratz « 12

Schlafzimmer
Konkurrenzlos

großer Posten kompl . von
1750 Mk . an

in Eiä e mit 180 cm großen
Spieg lschränken und Marm.

für nur 4809 Mk.
Mod. Küchen

schöne Modelle von
650 bis 3200 Mk.
Speisezimmer
Herrenzimmer

Einzelmöbel in großer Auswahl
zu den billigsten Preisen.«MM IÖ.Ae».

Frankfurt a . Main,
12 Holzgraben 12. 91107

\

ii
\rr

Besorgung aller bankmätzigen Geschäfte

Vermögensverwaltungen

S-fach stark, geruchlos,
in Apotheken und Drogerien.

für Damen
Stoff zum Kostümkleid
Stoff zum Kostümrock
Stoff zum Wintermantel

in reicher Auswahl

für Herren
Stoff zum Anzug
Stoff zum Ueberzieher
Stoff zu Cutaway und Weste
Stoff zur Hose
in neuen Mustern bis x« den feinsten Qualitäten

für Konfirmandeit
Stoff zu Kleidern u . Anzügen

zu sehr billigen Preisen
empfiehlt

Der Pi
IliiigenC

er ihm
Een
«1 werde
librauch
ttitnen si
^ Anstal
1Sentort
"Obetbü
Landral

leb

X «mpftehlt t 11

J.MW llaingasse 21,1-:
t _ ^ T xdCtl. ,Kein Lad««-

****

Vermietung von Schrankfächern in feuer» und diebessicherer
Stahlkammer unter Mitverschluß des Mieters.

Aufbewahrung grüß. Wertgegenstände in besond. Silberkammer

Astümsz N « L°7h"°nWr7-S
kann aeheilt werde « . Sprechst.

in Frankfurt am Main,
Eaoignyftraße 80 2 Trepp,

jeden Freitag und Sonnabend
von 10—1 Uhr.

Dr . med . Albert » . Spezialarzt.
Berlin  S . W . 11. 8453

sowie alle sonstige in mein Fach schlagende
Arbeiten führt besten » aus — " -

Theodor Höhn . Mechanikers!
Bad Homburg , ^ " sabethenstt ^

I Neulieferungen , Fahrradbereifung , Ersatz - « . Zubehör

s

llc
V.
b
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Vermachtes.
Wanderung im Herbst.

ß,nn die Rosen blüh», ist dar Herz wie
lichter, bunter Schmetterling, wenn die
,ter  sich färben , wie rin tiefer , tiefer
[!ttlt rt. Dann flieht Erfüllung au» seinem
e# Schacht ; an ihre Stelle tritt S <hn-

y und Erinnerung . Das Antlitz des
Vi aber spieg-lt sich in ihnen wie ein
",̂ ves Menschengesicht mit den Spuren

gugener Schönheit nnd süßer seliger Zeit
^anz von roten Rosen.
^tzt blühen im Süden fremdartige Wun.
ilumen, hängenden bunte Gondeln vom
^ und stleichen leise mit dem durstigen
, das blaue Wasser der Lagunenstadt.
y,er spannt sich ein immer blauer Him-
und ewig lachender Frühling . In

Mland ist's He,bst. Wieder raschelt das
i oin Boden Hoch ragen die Bäume in
Mistigem Düster in den dämmernden
,d. Weit vor mir streckt sich der Wald.
u,ebt es seinen lichten Zauber, da spinnt

Träume um den grauen, deutschen
ß und erzählt von versunkener Zeit,
den süßen Wundern des Frühlings : Das
djen.
II war einmal, da blühten die Rosin
Mondnacht lag auf der Welt . Die alten.

lehnenden Lieder fangen und klangen, Die der
Dag stumm gemacht in ihrem wunderbaren
Klange.

Es war ein alter König und es war
ein jung, blondlockig Weib . Emen Liebes-
trunk gab er ihr und eS war ein junger,
kühner Ritter da. „Sie trank mit Zaudern,
ihr war so schwer, und gab er ihm ; da trank
auch er ! . ."

Wieder locken die Töne, betörend süß
und der Zauber deS alten LiedeS, das Lied
von Tristan und Isolde . Nun füllt es das
Herz mit Sommer und Sonne und berauschen¬
dem Dust . Endlich weckt es die Sehnsucht
auf , die so lange schlief. Nun bebt sie auf
und sehnt sich nach dem Frühling . -
Die Berge tauchen ihr Haupt in Sonne . Die
schlanken, schimmernden Bi ' ken stehen ver¬
goldet. Im raschen Tritte wirbelt das Laub.
Aber dar Sehnen bleibt nach dem Früh«
lmg;  wenn der Flieder blüht und durch das
Dunkel lockt das L ed der Nachtigall; auf
junger , grünender Erde aber hält Prinz
Frühling auf weißem Zelter . W . E.

Chronik der Vergangenheit.
Gegen das Pantoffelhrldentum.

Ucber dieBistrofung der Ehemänner, die
sich von ihren Weibern schlagen ließen, ent¬
nehmen wir einer vor etwa 100 Jahren er¬

schienenen Zeitung eine »»tztiz über eigenar¬
tige RcchtSgewohnbeiten wie sie früher (im
Mittelalter ) im Fuldaische»  bestanden:

„Wenn ein Mann überwiesen wird, von sei¬
ner Frau Schläge empfange» zu Habens so
hat dar Fürstliche Hofmarschallamt dar Recht,
die Sache zu untersuchen, und wenn die Tat
gegründet ist, eine ganz außerordentliche
Strafe  zu erkennen, welche darin besteht,
daß das eigentliche Wohnhaus de» Ehepaars
durch sämtliche in Livrse stehende Bedienten
adgedkckt wird."

Die Statuten deS SchwarzburgischenStädt
chens Blankenburg  vom Zahre 1594
enthielten folgende Anordnung:

„Welch weyb ihren ehemann rauft oder
schlägt, die soll nach Befindung und um
ständen der Sachen mit gelb oder Gcfängniß
gestrafet Werden, oder da sie deS Vermögens,
soll sis der rathsdiener Einem zum kleide
wüllengewand geben. $ 15. Da aber ein
exempel gefunden werden sollte, daß ein
Mann so weyb'sch daß er sich von seinem
weybe raufen, schlagen oder schellen lasse,
und solches gebührlicher weise nicht eyfert
oder klagt, der soll deS rathS zwey Stadt,
knechte mit wüllengewand kleiden, oder da
ers nicht vermag, mit Gefängniß oder sonst
willkürlich gestraft, und ihm hierüber das
Dach auf seinem Hause abgehoben werden."

Die Strafe de» Dachavnehmenr Ist sym'
bolisch; vermutlich glaubte man damit eine
öffentliche Ankündigung zu geben, daß der
Einwohner de» Hause» nicht fähig wäre,
seine» WeibeS Haupt zu sein. E.

Hu diesem „Kapitel" überreicht uns ei»
gelegentlicher Mitarbeiter noch folgenden wei¬
teren Beitrag : Um einen Pantoffelhelden
„öffentlich bloßzustellen' , setzte man die
„Tanihippe " auf einen Esel  und ihr Mann,
der sich von ihr alles hatte gefallen lassen,
mußte dm Esel durch die ganze Stadt führen,
wobei die Frau rücklings auf dem Tier saß
und sich am Schwänze festhielt. Dabei fehlte
e» narürlich nie an einem Schwarm Gassen¬
kinder, die durch den nötigen Lärm alle
Einwohner der betreffenden Stadt an die
Fenster und Türen riefen. Alle diese
Anstalten wurden aber nur getroffen,
wenn der Pantoffelheld von den häus¬
lichen Auftritten dem Richter keine An¬
zeige  erstattet hatte. Andernfalls wurde
nur die Frau  an den Pranger gestellt,
indem ihr ein eiserner Hasikragen umgelegt
wurde , in welchem sie nuhrere Stunden auf
dem Markte dem öffentlichen Gespött aus-
gesetzt war. 3.

sine richtige Weihnachtsfreude
^^ miifuuuuuHiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuiimiumuiii.

jt, Ihr« Garderobe nur bei MODEHAUS PFAU *«
vervollständigen

fr « 1 s:
jedienung:
Verarbeitung:
z,neben:

Billig.
Reell , korrekt.

Erstklassig , gepflegt , sauber.
Schön , vornehm , apart , chick.

«24t

Sür Weihnachten|
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Gr»tze» Lager in Pafumerten , Seifen,
Toiletteartikel und Haarschmuck i« l

♦allen Preislagen
Parfümerie tHCf t ) l Friseur #

gegenüber dem Kurhaus . 9526 |

Wescherung im Waisenhaus.
Dar heilige Weihnachtsfest naht heran und die Kinder des

Umhauses, 11 Knaben und 13 Mädchen , hoffen auch in diesem
«auf eine Bescherung . Wir wenden uns deshalb vertrauens-
m alle Freunde der Wallen und bitten um ihre Unterstützung.
Die Chrtftbeschernng findet im Waifenhanse am heilig n

>dFreitag , 24 . Dezember , nachmittags 4 Uhr statt , wozu
Aich eingelad . n wird.

Aik Pirrktinn des Waisenhauses
tzolzbaufrn, Pfarrer Füllkrug. Rektor Kern,

Uhrmacher Sadtler , Frau Ballauff . 9525

, Der Vorstand wendet stch auch in diesem Jahre an den
tätigen Sinn aller Freunde und Gönner der Anstalt mit der
»ihm wider zu ermöglichen , daß an dem Weihnacktsfest
jeden der uns anoertrauten Kinder »ine Gabe der Liebe

I werde. Er bittet außer Geldmitteln besonder » um Stoffe,
brauchte, deren Verarbeitung die Frau Seniorin mit ihren
lmen sich angelegen laffen sein wird Die Gaben wolle man
t Anstalt oder bei den Damen de» Vorstande » abgrben.
Eeniorin Dr . Rüdiger . Frau Nagel , (8307

>vberbürgermeitker Lübke , Frau Dr . Ztmmermann,
von Mar», Frau Dr. Zurbuch.^Landrat

ARETTEN - VERTRETER
leb für unsere Egyptian -Ttgarette » Hallo & Cairo

suchtCONVEY
einzelnen Bezirke in Hessen und Hessen -Nassau.

*£RAL - VERTRETER ERICH ERB
Draifa bet Darmftadt, Hügelstraße.

»re»

Mobilien un9 Immobilien
Übernahme ganzer Haushaltungen

Taxationen
aller Art

werden sachgemäß ausgeführt

ligult berget
beeidigter Taxator und Auktionator
Elijadethenstrahe 30» Telefon 772.

Ms
Weihnachts-
Geschenke

empfehle:
näWisdie
Haufhtische
Clubfische
Ausziehtische
Bauerntisdie
Clubsessel
Chaiselonques
Monns
Rohrsessel
Büsfensfänder
Blumenhrippen
5!urgar9eroben
Compiette Küchen
KleiSerschränhe
Uertlhoms «,
flerrenjimmere(c.

Andreas
Schweitzer

IRöbelgeschäff
Tel . 244. Dorotheenstr . 25.

1 Gehrockanzug , beste Friedens-
ware , wie neu , auf beste Seide
gearbeitet , für mittlere Figur.

Daselbst 2 schöne Puppenstuben
mit vielem Zubehör und

2 Paar Schlittschuhe.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle diese » Blattes unter 8533.

Paffendes
Weihnachtsgeschenk

Zwei weiße Voile -Kleider

für Ball und Tanzstunde äußerst
preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle diese » Blattes unter 8828

Bauholz —
abzugeben . 953k

Hardtwaid-Kkstanrant.
Eisenbahn m.Zubeh.
Mod . I, vor - u . rückwärts laufend,

Dampfmaschine
mit 2 Kesseln , zu verkaufen.

9500 Saalbmgstraße 151,1.

gr . Schaukelpferd , behaart , mit
led . Sattel und Zaumzeug.

Kinderbetlstelle,
tzalbschuhe , Lack, Größe 84,
Puppenstuben und andere Kinder-

Spielsachen . 9524
«isseleffstraße 1 b, L

Einladung.
Wir laden hiermit Freunde

und Gönner zu dem am 8. Dez.
stattfindenden

Tanz-Ausflug
nach Oderstedten im Saale des
Gasthauses Klauer freunvlichst
ein Abmarsch 3 Uhr nachmittag»
vom Untertor . 8527

Vorstand derTanzgesellslhast:
Drangsal.

9x >2
zu verkaufen.

Zu ei fragen in der Geschäfts¬
stelle dieser Blattes unter 8338.

I woll. Damenmantel 100—
lack. eif . Beitg stell 50 —

1 Zwtllingrzim ne - fchauk . bill.
Raabstraße 4, I,

»530 (Kirdorf)

SiotJiumr

Gründlichen

Mkl-WMt
erteilt

9522 Ehr Deutsch.
Luisenstraße 94, Stb . I.

Schlafzimmer
eiche imitiert
mit Spiegelschrank
sehr apart
m. 3tür . Schrank
eleg. weiss
Schöne Küchen
950.- , 1200.- , 1500,

M 1650 .—
M 1950 .—
M 2300 . —
M 2500 .—
M 2800 .—
M 725 .—

1650 .—
FRANKFURT A. M.

Bächerroeg 54 II.
Kein Laden . — Billige Preise.

Linie 8 und 1L 8545

Guter bürgerlicher
Mittaystifch

zu Mk . 5 —
Abendessen

zu Mk . 2.50.
Heim des Freundinnen -Vereins
9537_ Elisab .-thenstraße 45.

Suche leere4- zz!« kl-WDW
in Homburg , freie Lage , gegen
mein « 4 Zimmer - Wohnung in
Frankfurt zu vertauschen . Off.
unter V . 8818 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes. _
^ am*  vertrauensvolle Aur-
-2JU1H « kuitft , diskr . Aufn.
-Frankfurt a. M.
_ Poftbrieffach 280.
-Telefon Römer 5712

'hlobel'
Unerreicht in Billigkeit

nnd Güte
La. 50 Schlafjimmer
in den Preislagen von

8008, 6300 . 5800 , 4500,
8000. 2500 , 1550

Ta. 100 compl. Küchen
von 675 bi » 2500 .—

Wohnzimmer, Speisezimmer,
Klubgarnituren, Divans,

Chaiselongues u. alle übrigen
Einzelmöbel bedeutend Im

Preise herabgesetzt.
Möbelhaus

Frankfurt 1 £
vorm . H . Weinberg

Frankfurt am Main A
Fahraasse 81/83 jg

«tift . firahe 28/31
Leipzigerstraße 42.

I\ Kaffee-Restaurant Maar
(früher Mai- andM«ritiklau«e)

empfiehlt sich mit

\ guten Speisen nnd Getränke».
■L 9528 JB

nähmajchinen
CfirbiOu.CarbiD lampen,Talchenlampen
♦ ♦ ♦ ♦ un9 Batterien♦ ♦ ♦ ♦

in nur ersten Qualitätsmarken
kaufen sie am besten bei folgenden Firmen:

Soh . Hallas , Obernrsek, Feldbergstr. Fr. Fischer, Oberstedten,
in H o m b u r g bei

Theodor Höhn, Elisobethenstr. 9. Heinrich Jäger, Luisenstr. 84.
Wilhelm Kranz, Thomasstr. 6. Clem. Wehrheim „ 103.
7256 Thomas Wächtershäuser , Kirdorferstr.

>2  LfuotibAricisr«
Leibbinden, Gummistrümpfe, Geradehalter,

künstliche Gliederu. orthopädische Apparate usw.
in vollendeter Ausführung.

Eigene Werkstätten für Massanfertigung.
40-jährige Erfahrung.

Sachverständige Damen-
und Herren -Bedlenung

Sämtliche Artikel zur Gesundheits - u Krankenpflege
Gummiwaren , Damenbinden ,Bidets, Zimmerklosetts,
Verbandstoffe , Heizkissen , elektr . med. Appar. usvr.
T t * T\ Frankfurt am Main,Ludwig Uroll, 42  Kaiserstisse 42
Telefon Hansa 2452.

3 Min. ’v. Hauptbhf . r»
Geg ündet i879 Z

Bahnhofswirtschaft.
Angenehmes behagliches Familiknlokal:: Für Vereine
:: und Gesellschaften gut gehetzte separate Bäume::

Im Ausschank:
18er Wersteiner, Apfelwein, Hellesa. dankles Vollbier.

Gat bürgerliche, preiswerte Küche.
Kaffee— Tee— Schokolade— Gebäck.

8270 " 5B. ßinö.

£ \
/  Versteigerungen\

^ and Taxationnn %
von Rlobilien and Jmnsobilien
wtrdM prompt » ad sachgemfcw aaagaführt durch

\ Karl Knapp /
Auktionator , Taxator und öffantl.

<*•%
ffentl. jJ’

Versteigerer für Jmmobilia» «f
1 Thomasatraas « 1 ^

7206

!®Hl(rt«Ilfnt» tlI 3« verkaufen.
- -- -- - -Em Paar nrueWIMIklkl(95 44)

10! ()([ 10(10(6(Ult
paffend als Weihnachtsgeschenk,

l  SutHiQÄea
Friedensst .,pretsw . zu verkaufe «.

Anzusehen nachmittags in

«leg . Bet en . Schränke , Wascht
mit Marmor , Nachtschr ., Spie-
gelschr . Schreibtische , .̂ üche ŝchr.
Schreibsekre äre , Vertiko , Drümo-
spiegel , Piüschgärnituren mit 4
Sesseln , Büfetts , Credenz , Sofa¬
tische , achteck. Tische , Wäscheschr.
Küchenschr ., Dioans , Schreibsessel,
Nachtsessel , Flur -Spiegel , sowie
viele andere Möbel billig . (9425
Möbel - Frankfurt
lag er ^  am Main

Mainzerlandstraße 69 p.
Lornholzhausen,

9419 Hauptstraße 20.
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Frankfurts größtes ßnmn-nnil Rinder Kontcktions llans
Schöne

Weihn
für Frauen, junge Mädchen und Kinder.

Vorteilhafte Ingebote in allen Abteilangen unseres Ilanses
8000 warme Wintermäntelwarme
Warme Wintermäntel

aus soliden Winterstoffen , kleidsame Mach¬
arten Mk. 73 «— bis 185 .—

Mollige Ulster,Flauschmäntel
in hellen und dunklen , einfarbigen , gemu¬
sterten u. karierten warmen Stoffen, flotte
moderne Macharten Mk. 250 —, 325 . ,
375 .—, 450 —, 525 .—, 595 .— und höher.

Vornfeahrmbi Be Tuch-u Abendnäntel
elegante , neue Formen , vorzügliche Stoffe
Entzückende Cap̂s.

Elegante Affenhaut- (Veloduerlaine)
Md nt dl *nSollen und dunklen Farben,maniei ganz neue Formen.

Ntuesta Mäilel
in warmen Stoffen , mit schönen Pelzkragen.

Samt»,Plüsch ,und Astrachan=Mäntel
in Riesenauswahl

A trachanmäntel
moderne Macharten in allen Längen u.
Weiten , gute Qualitäten Mk. 440 .—
575 .— 675 — 725 .— und höher.

Elegante Velour du Nord
Mäntel in neuen vornehmen

Schnitten.

Vornahme Samtmäntel
kleidsame Macharten , viele Formen
in guten Qualitäten Mk. 525 . Ö9o.
695 — 775 — und höher.

Elegante Plüschmäntel
Ia Qualitäten in glatt und gepreßt.

Entzückende Strickjacken
in Wolle u. warmen Geweben , in schönen
hellen u. dunklen Farben Mk. 75 .— 9S .50
160 — , 85 - 285 .- 350 .- und höher.

Regenmäntelu. Gummimäntel
aus imprägnierten Stoffen und guten gum¬
mierten Stoffen in g-osser Auswahl.

Eleaante Jackenkeider in vornehmster Verarbeitung
in vorzügl . Wollstoffen , Gabardine , Twil, Kammgarn , Cheviot , Affenhaut , Tuchu . Sam'
in allen mod . Macharten , lange fesche Jackenformen , darunter die schönsten Model e^

Jackenkleider
in gemilderten soliden Stoffen Mk, 98.
135 — 175 .— 250 — und höher.

Jackenkleider
in soliden blauen und schwarzen Stoffen
Mk. 185, - 225 .- 280 .- 450 .- und höher

Entzückende Kleider für Strasse, Theateru. Abend. — /N - I I » • I_
Moder. Stoffkleider

schöne gemusterte Stoffe,
flotte moderne Formen
Mk. 155 - 195 .— 295 —

Eleg.Mantelkleider
in neuesten Formen , hell u.
dunkel in guten einfarbigen
Stoffen von Mk. 375 .— an

Entzückende Samtkleider.

Reiz. Seidenk'eider
in hellen u.dunklen Seiden¬
stoffen neuester Machart
v.Mk.875 .—an. Vornehme
Crepe de Chinekleider.

Kostüm Röcke
aus soliden farbigen Stoffen Mk. 45 .— 63 .—

75 .— und höher,
aus blauen und schwarzen Stoffen Mk. 59 50

75, — 90 .— 125 — und höher.Blasen
Warme Winterblusen̂ S

Mk. 38 — 45 .— 65 .— 75 .— und höher.
Schwarze Satinblusen

Mk. 45 — 65 — 69 .— und höher.
WarmeUeberblusen in ;Ä” r‘

Mk. 25 — 89 .50 52 .— 95 — und höher.

FarbigeSeidenblusenänuihoên
Macharten in Kunstseide , weicher Seide,
Crepe de Chine etc . Mk. 88 .— 98 .50,125 .—
145 .— 165 .— und höher.

Schwarze Seidanblusen
in praktischen Macharten weicher Seide,
Taffet etc . Mk. 89 .- 99 50110 - 180-
und höher.Unterröcke

aus warmen Stoffen Mk. 42 .— 65 .— 75 .—
und höher,

Elegante Seiden Unterröcke
Tuch- und Moire-Uaterröcke.
Aus

r flufo - Reparafuren
* jeüer kirt führen sachgemäß aus

öebrüöer Jäger
Tel. 406 BRD tlOITIBURö

Luifenftratze 83.
Tel. 406

8449

♦ pneumalihs—Befriebsjloff—Oele— Seife
♦ farhifl— öaraaen — Erfaß- u. öubehörfeile.

«

in

fj halligerH
llflusroahl ®’5̂ ^
®©©®®®ce©ss ®®®®®«

m

Unsere Spezial-Abteilung fürKinder-Mäntel
enthält zur Zeit in Riesenauswahl

Reizende Kinder-Strickjacken
in Wolle in den schönsten Farben mit
und ohne Mützen.

Kindermänteli. warm Stoffen
in guten Qualitäten u. vielen Farben von
Mk. 80 — an bis zu den elegantesten.

Elegante Kindermäntel
in warmen Flauschstoffen , Samt,Plüsch und
Astrachan , in besten Qual . u. reiz .Macharten.

1/ : « rl n n I#i n i rl a p in reiz*neuen Machart en,Kmüerkieiaer kleidsame, jugendlich.
Formen , in vorzügl.Woll -,Seide -und Wasch¬
stoffen in jeder Grö*»«, für jede« Alter.

Warme SclMrücke
in Flauschstoffen , in vielen Farben Mk. 128 —

140 .— 175 .— und höher.

Wattierte Seidenschlafröcke.

Bans-nrd Smierkleider

Damen- u. tzerrenn*ren
in Geld, ©olb- plaftieit.

Silber und Statjl
Armband - Uhren

in ©olv, Double, Tula
und Silber

Moderne Wand-Uhren
Küdten-Uhren

mit Ia Mrssuigw.rken
Schreibtisch- Uhren
in Holz und Marmor

Kuckuck-Uhren
Reis Wecker

Wecker-Uhren
in Metall und Holz

ZEIS»

Theuto »läse»
Lorgnons

Doublrdtillen und
Kneifer

Semi-
W Emaille-
8 Schmuck D
M nach jedem
K Lichtbild
K

g m
| reich-

11 haltiger
jpustoah!

Goldene Ohrring« mit
echten Steine» und Perlen
Damen - u tzerrenketten
in ©old, Douole undStlder
Goldene , Double- und

Silber -Ringe
Moderne Halsketten in

Derlen. Elfenbein und
©selbem

Broschen u. Armbänder
Ghatelai s für Hetren

Gigaretten-Etuis
in Silber und Alpacca

Manschettenknöpf»
Kravatten -Nadel » >
in ©old und Double

Massiv-golden«

Trauringe

t« jedem Feingehalt
« Kneifer M M
J ®®®®®®®®T®K®®®®®®®K®®®®®W®KW
Z Versilberte Körbchen und Aussätze, Handtaschen n>Silber
H und Alpaeea mit getriebenen Bügeln, Alpaeea -Ehbefteme,
W Ia Fabrikat, Alpaceakaffeelöffel in modernen Mustern und
W in jeder Preislage. Aparte Neuheit in groh -'N Silber-
T und Alpaeea - Anhängern mit aNen Gravierungen.

I ^ 92111

3 . Lome n fl e i n
Uhrmacher, Juroelier un9 Optiker

Fernruf 380.=5 Louifenslrage 4«v/ *. u

Pelzwaren-Abteilungunsere

Elegante Pelzmäntel sephrreiswert>
Elegante Pelzgarnituren,einz.
Pelzkragen und Muffe‘LbST

Fuchs , Weißfuchs , Kreuzfuchsfarbig , hellen
Füchsen,eehtSkunks ,Skunksopossum ,Seal¬
kanin etc , in schönen Exemplaren.

Flott«Pelzkrageni.Fuchsform
schwarz Kanin : Mk. 56 .—80 .— 170 .—und
höher , farbig Kanin ; Mk. 75 .— 99 .—
190 .— und höher;

Mantelkragen in farbig Kanin
Mk. 38 .- 75 - 120 .-

in guten Waschstoffen Mk. 125 .— 155 .—
175 .— und höher.

emfshlen
wir«

Schwarzeu.farb.Kanin-Muffe
Mk. 75 —und 85 .—

Alaskafarb.Fuchs-Muffe^k.»•
PIU;chgarniturenfMädSne"sucii,warz

Plüsch und Astrachan : Mk. 15 .— 28 .—
45 - 49 .- 115 -

Kindör-Stoff-Garniturenê-rund
farbig Mk. 23 — 28 .— 33 .— 45 —

Federriischen ta fä£ SÄ -“1'
Marabouu. Straußfedernboas

In jeder Preieiage . _

Unser Geschäft ist an den Sonntagen
5 ., 12 . und 19 . Dezember , won 2 —6 Uhr geöffnet.

Landgraflich Hessische concessionierte

Landesbank
Bad Homburg v. d. H.»Luisenstratze«8

- -- Gegründet 1865

Fahrländer
Frankfurt am Wlain 9544

Ausführung aller bankgeschöftliche ii
: : Transaktionen: : J

%

Vermögens »erwaltung

Stah lkammer sSates)

« „ . „ . . . . » ich . . . . .. * , « . . . . D . . . . n. » «*
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Drittes Blatt.

Der Doppelgänger
des Herrn Emit Schnepfe.

Von  TarlSchüler.
Amerikanisches Copryrighlby Robert Lutz

13) in Stutigart lbl6.
5.

Die Frühpost des nächsten Morgens
brachte Dorival einen Brief des Herrn Di¬
rektors Zahn vom Institut Prometheus.

Auf prachtvoll bedrucktem Briefpapier . In
Schreibmaf chin enfchrift.

Dieser Brief lautete:
„Hochverehrter Herr Baron ! Meine

Leute sind in großer Zahl in Ihrer Sache
Tag und Nacht unausgesetzt tätig . Ich bin
glücklich, Ihnen heute schon einen großen Er.
folg melden zu können . Einem meiner vor¬
züglichsten Mitarbeiter , der besonders d :e
Treffpunkte der vornehmen Welt zu beo¬
bachten hat , ist es gelungen , festzustellen , daß
Emil Schnepfe sich in Berlin aufhält . Er
hat ihn gestern nachmittag in einem un¬
serer ersten Hotels gestellt . Leider ist Emil
Schnepfe , der zu den gefährlichsten Ein¬

brechern gehört , mit denen ich je zu tun ge¬
habt habe , meinem Beamten wieder ent¬
kommen. Die Flucht gelang ihm nur da¬
durch, daß er mit einem harten Gegenstand,
jedenfalls einem Schlagring , meinem Be¬
amten derart auf die Nase schlug, daß eine
nicht unerhebliche Verletzung entstand . Sie
sehen daraus , wie schwer unser Beruf ist.
Eie dürfen sich aber , hochverehrter Herr

Baron , darauf verlassen , daß wir jetzt , nach.
hem wir die Spur des Schnepfe überra¬
schend schnell gefunden haben , ihn baldigst
zur Strecke bringen werden!

Ich habe die Ehre p sein ihr sehr ergebener
Zahn,

Direktor der Detektivinstituts Prometheus ."

Dorival lachte laut auf.
Er lachte so- gellend , so fürchterlich , daß

der Diener erschreckt ins Zimmer gelaufen
(am, weil er fürchtet «, sein Herr sei plötzlich
Lbergeschnappt.

„Herr Baron haben gerufen ? "
„Nee — Hab ich nicht ! Uebrigens , weil

hu da bist : Hast du gestern abend dem Dienst-
Mnn , der das große Paket in das Haus
des Konsuls SRöien'berfl zu dringen hatte,
auch richtig eingeschärft , daß er den Mund
Pt halten hat ? Daß er den Absender nicht
»erraten darf ?"

„Jawohl , Herr Baron . Der Mann mel¬
dete sich nach Ausführung des Auftrags , wie
Herr Baron befohlen hatten . Es ist nicht
»ach dem Absender gefragt worden ."

„Schön ."
Ealdino verschwand lautlos , über den

Geisteszustand seinesHerrn ziemlich beruhigt.
Dorival aber lachte weiter.
Das war ja famos ! Also dieser Geheim¬

polizist, vor dem er gestern solche Angst aus-
Wanden hatte , war sein eigener Angestell-
ki gewesen — einen seiner eigenen Privat¬
detektive, die ihn so schweres Geld kosteten,
datte er verprügelt ! Zum Heulen war das!

dem Dummkopf schadete die kleine
Aktion weiter nichts . Und im Grunde war
Dorival sogar heilsfroh , daß er nicht mehr
das peinliche Gefühl mit sich herumtragen
^ußte, «inen königlich preußischen Polizei-
»eamten niedergeschlagen zu haben . Hat
°»h die Polizei die Eigentümlichkeit , solche
diebeltaten besonders übelzunehmen und mit—_ _ _ _

großer Geduld und Ausdauer nach dem
Uebeltäter zu forschen.

Nein , es war wirklich bester so.
Und diese neue Verrücktheit patzte so

schön zu dem übrigen . . . ^ <
Dorival beschloß, den fomosen Herrn

Direktor Zahn aufzüsuchen , und ihn zu sei¬
nem famosen Erfolg zu beglückwünschen.

„— ganze Sache ist total verrückt . .
Das war so ungefähr sein Urteil , als er

auf dem Spaziergang zum Institut Prome¬
theus über die Ereignisse des gestrigen Nach¬
mittags nachdachte . „Sie " hielt ihn al >o
wirklich für den Spitzbuben , den Emil
Schnepfe — „Dir , mein Sohn , hat sie übri>
gens damals im Opernhaus gar nicht zuge-
lächelt , sondern ihrer Schwester , die neben
dir saß !" unterbrach er sich beschämt — und
in „ ihrer " Gegenwart passiert diese Geschichte
— und „ ihrem " Vater hatte «r den Pelz¬
mantel ausgesührt . . .

Schauderhaft!
Na , warum hatte sie ihn auch gar nicht

zum Wort kommen lassen!
Und damals im Tiergarten hatte sie ihn

auch erkannt — und er war ihr als Spitz¬
bube offenbar ganz sympathisch — und sie
würde sich vielleicht an ihn wenden - - .

Donnerwetter!

Am gescheitesten war es wohl , wenn man
dem Herrn Konsul einfach einen Besuch
machte ! Hm ja , denn diesem Umbach fiel es
natürlich nicht im Traum ein , ihn in die
Familie einzuführen . Aber dann ging die¬
ser ganze schöne Schimmer des Geheimnis¬
vollen verloren ! Nein ! Abwarten ! Aber
auf welche Weis « wollte sich Ruth an ihn.
weniden und in welcher Angelegenheit ? Ob
er es wagte , ihr einige Zeilen zu schreiben?
Ihr eine Adreste zu nennen , an die sie post¬
lagernd schreiben konnte ? Dieser Ausweg
war der einzig mögliche . Nein ! Die An¬
näherung mußte von ihrer Seite erfolgen.
Sie würde schon Mittel und Wege finden,
sich ihm bemerkbar zu machen . Dafür gab
es in dem Anzeigenteil der Zeitungen eine
Rubrik unter der Bezeichnung „Vermisch¬
tes " ; sie wurde ja täglich benutzt , um ver¬
loren gegangene Spuren flüchtiger Bezieh¬
ungen wieder anzuknüpfen . Er beschloß von
heute an die Zeitungen nach einem Inserat,
das für ihn bestimmt sein konnte , mit
Gründlichkeit zu prüfen . .. .

* '

Dorival hatte nicht bemerkt , daß ihm ein
hochgewachsenes , junges Mädchen , mit blei¬
chem nicht unschönem Duldergesicht , seit
einiger Zeit folgte . Als er vor dem Schau¬
fenster eines Juweliers stehen blieb , stellte
sich die Dame neben ihm auf.

„Endlich , Liebster , treffe ich dich! Wa.
rum kamst du nicht ? Warum hast du mich
vergebens warten lasten ? " flüsterte sie.

Dorival blickte entsetzt auf.
Vor . ihm stand die junge Dame , die er

in Begleitung der Frau von Maarkatz ge¬
sehen hatte.

Sie blickte ihn aus verängstigten Augen
an wie ein treuer , verprügelter Hund , der
seinen Herrn um ein freundliches Wort an-
bettelt.

„Sie irren sich in meiner Person , mein
Fräulein, " .sagte er ruhig und freundlich.
„Ich möchte Ihnen das beweisen . Wollen
Sie mir in eine Konditorei folgen ? Ich
werde mich Ihnen dort legitimieren . Ich
bin nicht der . für den Sie mich zu halten
scheinen ."

„Du verhöhnst mich ! Du willst mich los
sein !" antwortete sie mit sanftem Vorwurf.
„Warum willst du mich nicht mehr kennen ? "

„Aber so kommen Sie doch nur mit !"
„Ich komme . . ." stöhnte Gleichen Lotz

seiner Aufforderung zu, „du bist ja immer
gut zu mir gewesen . Ich will dir alles ver¬
zeihen ; ich habe ja niemand als dich."

„Gräßlich !" dachte Dorival.
Sie traten in eine nähe gelegene Kon¬

ditorei und setzten sich in einem Winkel an
einen Tisch. Dorival bestellte bei dem be¬
dienenden Fräulein Kaffee . Dann zog er
seine Legitimationskarte hervor und über¬
reichte sie d«m jungen Mädchen.

' „Bitte , lesen Sie !"
Gretchen Lotz las aufmerksam das Schrift,

stück, Dorival wunderte sich, daß sie dabei
keinerlei Erregung zeigte . Sie gab ihm nur
die Karte zurück und sagte vorwurfsvoll;

„Warum nennst du dich jetzt Dorival von
Armbrüster ? Und wer ist dieser Schnepfe ? "

„Donnerwetter ! — entschuldigen Sie —
aber nehmen Sie doch Vernunft an , liebes
Fräulein ! Ich nenne mich nicht nur Dori¬
val von Armbrüster , sondern ich bin es auch.
Ich bin sozusagen polizeilich beglaubigt.
Sehen Sie hier meine besonderen Kennzei¬
chen. Die Narbe an der Hand , die goldene
Zahnplombe . Das Muttermal am Knie er¬
lasten Sie mir . Ich bin auch nie ein anderer
gewesen , als Dorival von Armbrüster . Aber
dieser Emil Schnepfe , der mir leider so ähn¬
lich sieht — der ist der Mann , für den Sie
mich halten ! Ich nehme Ihnen dag nicht
übel , obwohl dieser Schnepfe ein großer
Spitzbube ist, ein Hoteldieb , ein Heirats¬
schwindler . Ich bin schon öfter mit ihm
verwechselt worden . Sogar von der Poli¬
zei. Dieser Schnepfe wird nämlich steckbrief¬
lich verfolgt . Ich hoffe , mit dieser offenen
Erklärung Ihnen einige Illusionen übe:
diesen Mann zu zerstören , so leid mir das
auch um Ihretwillen tut !"

Gretchen Lotz sah ihn starr an . Dann
hielt sie ihr Taschentuch vor die Augen und
weinte.

»Fasten Sie sich!" sagte Dprival weich.
„Seien Sie doch froh , daß Sie die Wahrheit
über diesen Menschen erfahren haben . Er
wäre Ihr Verderben gewesen ."

Gretchen Lotz hatte als Eekellfchafterin
der Frau von Maarkatz eine harte Schule
in der Kunst sich selbst zu beherrschen durch¬
gemacht . Sie überwandt die Schwäche schnell,
trocknete ihre Tränen und sagte leise:

„Ich muß Sie sehr um Entschuldigung
bitten , Herr von Armbrüster , daß ich Sie
belästigt habe . Aber ich will Ihre Zeit
nun nicht länger in Anspruch nehmen ."

Sie zog ihre baumwollenen Handschuhe
an , versteckte das Taschentuch in dem schwar¬
zen Ledertäschchen , und wollte aufstehen.
Aber Dorival legte ihr die Hand auf den
Arm.

„Nein , Sie dürfen jetzt noch nicht gehen,"
bat er . „Ich bin froh , daß ich endlich einen
Menschen getroffen habe , der mir von mei¬
nem Doppelgänger etwas erzählen kann ."

Gretchen Lotz setzte sich wieder , sah Dori¬
val mit ihren kläglichen , an Unterwürfigkeit
gewöhnten Augen an , und sagte bittend:
„Seien Sie ihm nicht böse !"

Dorival war erstaunt . Dies Mädchen
bat für den Mann , der es doch augenschein¬
lich auf die niederträchtigste Weise hinter^
gangen hatte.

„Wie kommen Sie zü dieser Bitte ? "
fragte er . „Ich kann Ihnen ganz offen ge-
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stehen, daß ich diesen Schnepfe gerader«
haste !"

„Hat er Ihnen etwas Böses getan ? "
„Wenn Sie damit meinen , ob er mich

bestohlen hat oder einen Mordversuch auf
mich gemacht hat , so mutz ich Ihr « Frage
mit einem Nein beantworten, " antwortete
er lachend . „Aber seine Aehnlichkeit mit
mir bringt mich auf Schritt und Tritt in
die fatalsten Lagen . Ich laste mir das nicht
länger gefallen . Ich sorge dafür , daß er
dahin kommt , wohin er gehört , hinter Schloß
und Riegel . Und Sie können mir dabei be¬
hilflich sein ."

Das Duldergesicht nahm einen erschreck»
ten Ausdruck an : ,^ )abei werde ich Ihnen
nie behilflich sein ! Ich finde auch , verzeihe«
Sie , Ihren Haß gegen ihn ganz unbegrün«
det . Was kann er dafür , daß er Ihnen
ähnlich sieht ? Vielleicht , wenn Sie ihn näher
kennen würden , würden Sie ihn auch milde,
beurteilen . Er ist der erste Men ' ch gewesen,
der wirklich gut zu mir war , und dafür
werde ich ihm immer dankbar bleiben , auch
wenn er mich wirklich über sich getäuscht ha¬
ben sollte ."

Dorival schüttelte den Kopf.
„Seit wann kennen Sie ihn ?*
„Im vorigen Herbst war ich mit ffun

von Maarkatz in Sylt . Dort hat « sich
mir genähert ."

„Unter welchem Namen , wenn ich frag ««
darf ?"

„Werner von Hardenfels ."
„Ein schöner Name !" lächelt « Dorival.
„Er ist jedenfalls aus guter Familie.

Mag er nun Hardenfels heißen oder nicht ."
„Er heißt Emil Schnepfe und ist der

außereheliche Sohn einer Wäscherin . 6«
sagte man mir auf dem Polizeipräsidium ."

Diese Mitteilung machte auf Gretchen
Lotz keinerlei Eindruck.

„Auch die Polizei kann sich irren !" sagte
sie. „Außerdem kann sich niemand feine
Eltern und seinen Namen aussuchen ."

„Seine Eltern nicht, da haben Sie recht,"
meinte Dorival , der mit Erstaunen bemerkte
daß das junge Mädchen sich immer mehr für
diesen Emil Schnepfe zu ereifern begann.
„Aber was die Wahl des Namens anbetrifft,
so scheint Herr Emil Schnepfe anderer An¬
sicht zu sein . Er wählt sich seine Name»
selbst . Und sie sind immer sehr schön. Er
tut es nicht unter einem Grafen oder wenig»
stenz einem Baron . Sonderbar , daß er
immer Leute findet , die auf den Schwindel
hineinfallen . Verzeihen Sie , wenn ich schon
wieder mit rauher Hand an «ine empfind»
liche Saite rühre , aber — hm , es macht auf'
mich den Eindruck , als habe Werner vo»
Hardenfels in Sylt sich nicht nur um Ihre
Gunst bemüht , sondern auch die Geschmack
lofigkeit besesten, der Frau von Maarkatz
näher zu treten ?"

„O , er hat nicht anders gekonnt ! Tr
mußte , um mich sehen und sprechen zu kön¬
nen , Frau von Maarkatz den Hof machen ."

Sie ' lächelte . Und dieses Lächeln oer»
schönte sie. Es wurden rechts und links auf
ihren Wangen zwei kleine Grübchen sichtbar,
die sehr niedlich aussahen.

„Ich bin nie eifersüchtig auf Fra « « « .
Maarkatz gewesen . .

„Dazu hatten Sie wohl auch keine Uf*
fache! Di«? Zuneigung des Herrn von Har-
denfels galt nicht der Frau von Maarkatz,
sondern ihren Schmucksachen."

» (Fortsetzung folgt .)

Vergessen Sie nicht , die

Weihnachts - Ausstellung
im Kunst - Salon - Krug

zu besuchen. I
Freie Besichtigung , auch Sonntags , von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends.

9554
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Evangelischer
Arbeiterverein.

Es aeianat ein Pfund Corncdbeef auf drn Kopf der
Bevölkerung im L-d. nsmittHa ».t Sur Ausgabe und zwar:

am Montag , d>n b. d. M . für A- F
„ Dienstag , den 7. d. M . für G L

Nilttwoch, den 8. d. 2U. für M - R
„ Donnerstag , den 9. d. M für S773

Der Preis beträgt im Ausschnitt 12 M für das Pfand , die 6 Pfd
Dofe (Netoinhall 5,4 Pld .) lostet 60 M.

Die Lebensmut »tkarle I ist vorzulegen.
Bad Homburg v. d. Höhe, den 3. Dezember >920.

Der Magistrat.
Leben ?mittel . B ^ sorgung.

Montag , den 6, Dezebr . abds.
18' /« Uhr im Römer

ffiBMS•MüMlüIiC

0551

Eiskeller gesucht.

Tages ordnung:
l. Vortrag des Herrn Sprenger

„Der Friede von Versailles"
12. Besprechung über das L5-jähr.

St ftungs - und Verbandsfeit.
>3. Verschiedenes.

Der Dorstand
| 9543 Hoeck.

Paffendes

WkiSmillitSllklAlll!
Die städtische Verwaltung beabsichtigt, zur Beschäftigung - -

weiterer Notstandsarbeiler . im Prioatbesitz befindliche Eiskeller ^Ea . 4 Meter doppelbrerter
füllen zu lassen. Solche Besitzer, die bereit sind, geeignete K. ller
Anlagen zu diesem Zwecke zur Verfügung zu stellen, werden hier
durch ersucht, die» bei der städtischen Bauoerwaltung innerhalb
0 Tagen melden zu wollen.

Bad Homburg v. d. H., den 1. Dezember 1920.
g511  Städtische Bauverwaltung.

(chtoatjer
NMmil
(’a Friedensware ) für Konstr
urandenkleid geeignet,preiswert
zu verlausen . . , 1

Neue Mauerstraße 10,1, links . |

In allen Abteilurgen uneres Hauses
brii gen wir eine riesige Auswahl
praktischer u. wohlfiiler Geschenk-
Artikel in allen Preis'agen <
Wir empfehlen den fiühzeitgenEm-
kauf, denn jetzt finden Sie noch
die grö-ste Auswahl, und der An¬
drang ist noch nicht so stark, wie
kurz vor dem Feste . *
Schiiftliche Bestellungen erbitten
wir rechtzeitig *

S. WR0 NKEB & C0
FRANKFURT-MAIN
Zeil 101—105,gegenQb. d.Hauptpost 9562

Zu verkaufen:
1 Fe ung
1 Eisenbahn m . Spirrtusheiz
1 Darnpimaschine
1 Kinematograph.

j Zu erfragen in, der Geschäfts st.
ds . Bl u»ter 8541.

_ _ Vertreter

^Wilhelm Kranz . Thomasstr . 6 , Telefon 366

Zu verkaufen:
> E s nbahn mit allem Zubehör
1 Kaufiaden
2 Anker St -iubaiikasten
1 Gesellsck) >ft»sp» l
l Knabenbuch (Deutsche Helden,

sage) 0o53
Elisabethenstraße 13 . I

Anzusehen Sonntag 2 Uhr ab.

Dienstag , den 7. Dezbr . 1920,
abends 8 Uhr im Dereinshaus
Restaurant . Johannisberg"

Dezember 1920, vormittagsMittwoch , den
kommen .

im Hotel Trapp zu Friedberg, . H.
9030 Zentner E 'chenlohtinde au » den Wildungen der Oberförste¬
reien Butzbach, Friedberg , Hochweisel, Ooer-Eschbach, Oberrosbach
und Ockliadt meistbietend ur Versteigerung.
- ' - • Nähere Auskunft erteil ! die unterfertigt « Obersörsterri rn
Friedberg , Wi helmstr >ßr 29.

Friedberg,  den 2. De,ember 1920.
sch- Od .̂försterei Ober-Rorbach

_ Ohl. _vsroilül ®il
W , Ich empfehle «

UlonotS>MlMllliM

3ü gnlonini:
1 Küchen schrank
1 Wandbrett
1 ganz neuer blauer Jüngling »-

Überzieher
erfragen in der Deschästsst

d». Bl . unter 6553.

(Hilf Stint
zn verkaufen.

Backhaus , Musik,nstr »m.»Gescĥ.
Luisenstraße 74_ 9557

mit Vortrag de» Soll . Ärwahn
Mttglid Nr . 1, Mitgründer
uns Verbandes , aus Hamburg.

I Die Mitglieder des Ver-
gnügnngsausschuffes werden um
>/,8 Uhr gebeten.

Vollzähliges Erscheinen, auch
der Lehrlingrabteilung istPflichl.

Der Vorstand.

Praktische
Weihnachtsgeschenke!

Acht »ng ! Achtung!
Wiederverkäufer.

Größere Posten

3a Inuitn fl iafit:
Support

| für Langlochbohrmasckine
Wilhelm H -rzberger,

Castillüsttaße 7. 0o59

Reichhaltige Auswahl in sämtlichen
Haus - und Küchengeräten als:

Emaille - u Alnminiumkochgeschirr,
Tafelwagen , Uhrwagen , -
Reibmaschtnen,,
Fleischhackmaschinen,
Kaffeemühlen , Schrotmühlen.

Ferner große Auswahl in:

elektrischen Kochern . Bügeleisen,
Ste,lampen , Heizkissen etc.
Gaskocher mit Tischen und
Familiengashcrde,
Wunderküche „Q rllr ",
Mechanische Spi lwaren.

MW M MAOWill

(3

in altbekannter Güte.

Peter Ko fl
i 9542

Brots u . Feinbäckerei
Rind 'sche Stiftsgasse 13.

e

WkiiLlillrlsleM
billigst abzugeben . 9552
Mosch kau.  Bad Hamburg

Postschließfah

II«wi.mim
I (für Knaben ) zu kaufen gesucht

Angebote m. Preis u . V - 8548
>an die Geschäftsstelle dies. Blatt.

Heinrich Schenderlein
Couifenltrafje 411 ,

Haus - und Küchengerätehandkung.

10.

ZU verkaufen:
EleiWM-M«

ch♦ 1 ♦ ♦ I

♦ ♦ ♦ ♦

Die Repetierstunde
des Bak ’chen Tan * - !nstitutes findet am
Sonntag , 5. Desember 1920 , anfangend 3 30 Uhi

im Saale

„Zum weißen Turm “ zu Friedrichsdorf
statt . - Eltern und Gäste sind willkommen.
r6 . Der Tanaausschus.

2 P s ., 220 Volt, mit Anlasser
Kuvferwicklang Ca . 150 St . gedr

Treppenstufen , Pfosten
und Handleisten.

Passende? Weihnachtsgeschenk.
Mehrere gedrehte

6ttDn Stföijnmjfn
in verschiedenen Größen , billig

Anzusrh n Montag.
Wilhelm Heizberger,
Bau - und Möbelschrriner,
Drechslerei mit Molorbetrü-b.

I MHdk. AlltHklkl  I
vamaff
80 cm.breit , p achtv.

Must . p. PieterDamalt
130 cm. breit,schöne
M ster per MeterBetfuchnoff

160 cm. breit,
per Meter

lein

Für" Weihnachtsgeschenk passend
Brillantring

ss>«Im M»
160 cm breit,

per Meter

Brillantschmuck oder
Perser Teppich

aus nur gutem Hause von Privat zu hohem Preise zu kaufin
gesucht. Gefl Angebote unter N. 8547 au die Geschajtsst. ds . Bl.

für Jagd gut geeignet,
ein Paar goldene Ohrringe,
eine Waschtisch-Garnitur , (tzand-

I arbeit ),
ein Ballfächn , preisw . abzugeben.
Angebote an die Geschäfsstelle

>d,efis Blattes unler W . 8546

"L Bettuchleinen - _ _ _ _
la Qualit . lbO cm. FjK

946-1

findet vom Montag , 6 . Dezember ab im^Hose der
statt.

Meyer, "Burqgasse 8.9560

Vortreffliche
Fal> neue

PIANOS
(Baldur u.artdere)
direkt ab Fabrik.wo
dielelben neu heröe-
ricfitel-worden sind,
^orteilhsflobzuüeben
HARMONIUMS !

Baldur-Pionofortefiabrik
frankurts .M.West.

Nur 59  Leipzigersrr 59
Te IT.3178

Rauchltlub VortDärfs:: Ba9'Domburg.Reparaturenu.5Hmm*n1Kataloge gratMiete-Keuf.

breit , per Meterkemgentuck
auch ür Kissen,
per Met . 16 .80Kissen »»■.

Ia . Kretonne , gute ’ZZ Rf]
Näharbeit p. Stck. tJJ .UiJ
AU, Artikel extra billig.
-Stur la . Ware . - -

Mazzebach mw.
Gr Sandgasse ' 7 I Kein Laden
Ab Sonntag Mittag geöffnet.
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Prof . Dr . Wurster,  Ttiblugen:
Kropps Glücksbuch ist ganz ausgezeichnet. Ge!«

Merkipriiche sind grundgediegen , die Z '^ betiachtung
freimütig und charaklersest, ernit und doch nicht hoff
nungslos . der sittliche Standpunkt rn Fragen der do
benshaltung bis auf die täglich« Nagrung h
ein durchaus gesunder. Möge das treffltche B
buch viel Segen schaffen!

Die Urteile können beliebig fortgesetzt « « »» '

Dieter vorzüaltche « olkskalenver
rostet , >16 Seiten stark, 2 . — Mark.

Er ist in der Geschäftsstelle unsere » Blattes
«nd durch unsere Zeitungsträger zu haben. Mi

14.75 f ein schönes Weihnachts geschenk
ist eine

6543

30»iS 40 Watl WI!
Nebenverdienst nachweislich bei
nur 2 bis 3 Stunden Tätigkeit
Prospekt Nr . 33 giatis . 9U9L
P .Wagenknecht VetlagLeip »tg

Sonntag , den 5 . Dezember '820 , von nachmittag » 3 Uhr an
im Suaie des „Nassauer Hofe »"

Givtzes Winterfkst
verbunden mit Preirkcgeln , Tombola und Tanz . 0550

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Gesucht
,um baldigen Eintritt geb. junge»

MdLk» ODft grau
für nachmith von ' /«3 —lltS  Uhr
zur Beaufsichtigung der Kinder.
Nthen erwünscht. 0515

Ott llenstr. 3.

öpqen 9ie Hälfe
Eleltiilche Heizklssen,
Beltflaschen,
Leibwärmer,
Wä >m trüge,
Fußwärmer , 9275

Earl Ott , Bad Homburg

k

Snj,’l«iot<il: Olt. •Hü ** »» » ; "®i* i “ni Beil«»: Sch»dr» Buchdruck-1-j,

:: Lebensversicherungs- Police
Nähere Auskunft bei »g

FRIEDRICHLÖW,  Wallstrasse

übernimmt 287 -

Ludwig Netz,
Wallstratze 33.

nifeßütel

Anton
Happel

rapprobierter Kammerfäger!
Überursel t. T . , Marktplatz 2
7250 Telefon 56
empfiehlt stch zur Vertilgung vor
sämtl .Ungezieser nach der neueste,!
Methode " wie Ratten , Mäusen.
Wanzen Käfern etc. Uebernahme
v. ganz . Häusern im Abonnement

.«. ». - .- . »»» s -A '.q ''» -den gereinigt, «*1» ^

Eltsabetbenstr̂ A.

sowie
i aller

3tr»

zu Pelzzwecken uger^, ererbt und zu» aB,

Verantwortlich fllr. die Schristleitung: Aug. Hau «:


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

